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gonorare werden nur na vorheriger 
dereinbarung gerahit. ünveriongt ein⸗ 
deſandte Monuſkripie werden nicht auf⸗ 

bewahrt. 

Berlin, 30. Juli. Aus Paris wird gewaldet: 
Die Antwort des frauzdſiſchen Miniſter— 
präſidenten iſt im Grande genommen ein großer 
Fragebogen, deſſen inlereſſanteſre Stelle die an England 
gerichtete Frage über die Höhe der von Deuiſchland zu for⸗ 
dernden Beirege iſt. Die belgiſche Note dröckt die 
Bereitwilligleit aus, das Zahlnugsabkommen neu durchzu⸗ 
führen. Alles in allem wünſcht man in Brüſſel, die um⸗ 
verſonllchnegative Haltuug aufzugeben, um eine 
praktiſche Bolitik einzuſchlagen, wobei edoch als 
Unlerten wutklingt, daß Belgien in der Frage der Ruhr⸗ 
beſetzung uund der Reumung dieſer Geblele ſich der dal⸗ 
tang Frankreichs vollig anſchllißt. Men wird den Text 
der Antwori abuwarien haben, um erkennen zu können 
wie man dieſe belden enſgegengeſetien Standpunkte in der 
belgiſchen Note zu vereinigen ſertig bekotamen hat. 

Es iſt beze ichnend, daß die Pariſer Preſſe zuglbt, daß 
waiſchen der belgiſchen und fromzẽſiſchen Autwort ſach⸗ 
liche Differenzen vorhanden ſind, da die belgiſche 

/FJutwort in wichtigen Punkten fich den engliſch en Vor—- 
ſchlägen vähere. Eine Meldung des Temper beſagt, daß 
Veltien ver allem Mahneh men wanſche zaur Wiederauſrich⸗ tuug der dentſchen Fiuanzen, die Liquldallon der nter 
alllierlen Schulden in Vabindung mir der Herobſetzung der 
deulſchen Schuld, die Belannigabe der Mindeftforderungen 
der allllerien Regierungen, wobel bie Läuder wil verwü ⸗ 

Gebleten beſonders zu berückſichtigen eien. 
Der Brůſſeler Korreſpondent des Terps* führt die 

biſondere Einflellung Belgiens in der Reparatlonẽfrage auf 
enrgliſche Schritte zurüc, die der Geſandie in 
Bruſſel, Sir Grorg Graha m in den letzen Tagen un⸗ ternommen hat. han⸗ 

—2* Auffafſung in London. 
Skondoun, 30. Juli. Man nimmt an, daß die fran⸗ 

is g Antworten, die heue hier erwariet werden, 
— zu weiteren Beſprechungen ergeben. Ange⸗ 

der riliſchen Singien Demſchlands Frogt es ſich 
ſſen, ob Premierminifler Baldwin bereit ift, die Un⸗ 

8 —6 g ſortzuſetzen. Solange Franlreich die Tür 
Verhand lungen nicht verſchleßt, ſei mit einem 

ondervorgehen Englands nicht zu — In liberalen 
Arbelierireiſen erilärt man, der Fremierminiſter ſolle 

. Vne ee renn te ttiog eartenmen ieſſen, ſalle 
e Aueſicht befteht, durch ein ſofortige⸗ Vorgeben den 

Kauzler Dr. Cuno Amtsmüde? 
Das Kabineti Cundo, das von der überwiegenden 

Nehrheit des deuiſchen Volles und von feſt ellen Porlelen 
des Relches ſo freudig begraßt unb dem jo willig Gefolg⸗ 
* oeleitet wurde, hat innerhalb ſeiner zehn mona; 
gen Tatlgleit jedes Verirauen des Voltes und des 

——* eingebũßt. Man lann wohl ohne Ueber 
er jagen, daß nur noch ein ganz geringer parſön⸗ 

Kreis hinter dem Kabinett ſteht, während die über⸗ 
egende Maſſe des deuiſchen Volles und faämtliche 

Parteien von ihm abgerücn ſind. 
Gewiß find fich die Varleien der Veraui vorilichleit 

* bewußt, um uicht ſelbſt zu erlennen, daß eine lange 
— gegenwaͤrligen Augenblick außerpolitijch 
en glich wãte und daß eine Reglerangeumbildung ohne 

innere Reibung und Kriſe erfoigen muß. X 
Berlin, 31. Jull. ſen verirut Jall. (Pat.) In hiefigen politiſchen 

wan die Auficht, daß der gegenwaͤrlige Au⸗ 
7* * Kabinetidkriſe nicht zweckbleniich ſei. Reiche⸗ 
5 Suns erklärte, daß er vollftändig erſchöpft 
u loſſen ſei, auf die Mitarbein ber Regie 
nas au verzichten. Als ſeine Nachfolger werden 

Streſemann imd Relchdtagtprãſident Do ebe genannt. 
Voerlin, 31. Jali. (Vat) Streſemann hal ſeinen 

Utlanb unlerbrechen mit Beſprechung ſebien Varteigenoſſen eine 
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Derbreitetſte deutſche Tageszeitung in Woleu. 
Lodz, Mittwoch, den 1. Auguſt 1923. 

volligen Zuſammenbruch Deuiſchlauds zu verhlubenn. Man 
glaubt, daß der Premierminifter Dienstag eine Ertlärnung 
derleſen wird, dech weiſt man darguf hin, doß der Charab 
ſer der franzöſiſchbelgiſchen Aufworten ihm 
eine gewiſſe Vorſicht guferlege. Zahlreicht Abgeordnele des 
Hauſes wünſchen indeſſen, daß moglichſt Uaxe Mitellungen 
argehen. da das Kabintt am Dennerslag für längere Zelt 
in die Ferlen geht. „Weſiwmiiſter Gajette“*“ belont, es ſeil 
notwendig, daß Baldwin ſchnalhandele. 

Viel bemerli wirb eine Erllärung des Fingngekrtiärs 
im Schatzamt, Sir Johnſon Hics, Eugland wunſche ſeine 
Alliierien und ſeine vormaligen deirde in der Lage zu 
ſehen, ſich am Wellthandel zu belelligen. Die Wifaſſgug 
der britiſchen Mitellung an die Alberten ſei die vorfich⸗ 
tigſte und behatſamfte Arbeit geweſen, die ex je geſehen 
habe. Es herriche groͤße Beſorgnis wegen der be⸗ 
vorſtehenden Auiwort. Er könne nicht glauben, daß die 
engliſchen Staalsmänner Miltelturopa uud die Welt dem 
Unergang preiſgeben werden. 

London, 31. Iali. (Tat.) Lord Cuxzon balle 
heute Unterrehbuugen mit den Boiſchaftern Belgtens, Frauf⸗ 
reichs, Itallens und Deuiſchlanda. Die Unterrebung wit 
dem beuiſchen Botſchafter hatle den Zweck, die ſehr ſchwie⸗ 

enqeſuiqe und poiltiſche Lage Doutſchlands zu be⸗ 
ſprechen. 
Italien für die engliſchen Vorſchläge. 

Nom, 31. Juli. Mat.) Die Antwort der lta⸗ 
eniſchen Reglerung auf bie rugllſchen Borſchte 

wurhe heule nach London geſandt. Die in ihr zum Aus 
hruck gebrachlen Anſichten Muſſolinis ſtehen der eugli⸗ 
ſchen Meinang nehe. 

Nittis Prophezeihungen. 
Wie die Turiner „Stawpa“ meldet, hlelt der frühere 

Miniſterpräſdent Nittl am Donnerstag in Turin eine 
zroße politiſche Rede. Nilti ſagte, daß der Verſailler 
Vertrag kein Friedensvertrag im Sinne der 
14 Theſen Wilſons ſei. Ginge Franlkreich nicht freiwillig 
aus dem Ruhrgeblet hinaus, ſo mußlen dle Alllierten ge⸗ 
ſchloſſene Verirãäge zur Gellung bringen, genau wie England 
1014 die Verletzung des belgiſchen Neutralilätsverlrages 
zum Gruud ſeines Eingreifens gemacht habe. Nitli ſchloß⸗ 
In vier Monaten haben wir den wirklichen 
Frieden Suropas oder din Anfang eines 

nenen Krieges. 

Keine Regierungskriſe in Verlin. 
Berlin, 31. Jull. GPaf.) Die Kabiuettskriſe iſt 

augenblicklich beigelegt worden. Ju der Reichstagsſitzung 
am 7. Auguſt wird Dr. Cuno eine Rede über die all⸗ 
gemeine Reichslage und Schatzlanzler Hermas über die 
Reiche finanzlage halten. Daranf ſoll im Relchstage über 
beide Erllãrungen beralen werden. 

Was iſt mit Gbingen? 
Danzig, 29. Jali. Dziennit Gdauſti“ beſchäftigt 

ich in einem ngeren Artikel mit der traurigen Lage der 
Hafenarbeiler in Gdingen. Mit großem VPomp hat 

man die Grundſteinlegung des neuen Bahnhofs für den 
poluiſchen Hafen geſeiert, wobei ſogar der Staalsvraͤſtdent 
anweſend war, aber bei dem einen Stein iſt es bis jeht 
geblieben. 10 ooo Arbeller ſollten beſchäfligt werden und 
aum 100 werden beſchäſtigt. Weder Poſt noch Schule 
gibi es bis jezt. Dyleunnlt Edanſkle ſtellt trauxig fed: 
Es wird nicht lange dauern, ſo werden die Meereswellen 
. was im Waſſer eingebant iſt, und den 

aſt w 

Erhöðhung der Heeresſtüärke 
in Amerika. 

Paris, 31. Juni. (J. W). New York Herald⸗ 
berichtet aus —** daß das Kriegadeparlernent elnen 
neuen Entwurf eingebracht hat, der die Vermehrung des 
flehenden Heerts von 1837 000 auf 150 o00 Maun vorfieht. 
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rd der Gdinger Sand verſchütten. — 

Erſcheint mit tiusgnahme der noch 
sonmagen ſoigenden Tage fruhmorgens 

nzeigenpreiſfe: 
Die degeſp. Millimeterzeile 600 Msſ.ꝓol. 
die 3.geſp. Reklame Millim.) 28000. 
Eingefandis im iokalen Teile 6000 
bis jum 6. fuguſt wenn im voraus 

entrichtet. 
qvür arbeiſuchende beſondere deraun· 
gungen. anzeigen an Sonn · und 
gelertägen werden mit 25 Proꝛzent be· 
rechnet Auslandsinſerate 30/, Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtöͤrung durch hohere Ge· 
dalt. fdrbeilsniederlegung. Schliehung 
der Zeitung oder Auchperrung hat der 
Bezieher keinen Ampruch auf Vach · 
lieferung der Zeilung oder Rucke ahlung 

des Berugspreiſes. 

Jahmang. 

Wird merſke im eutepaſſhen 
konſſit wtervenſeren? 

Ein enugliſcher Miniſter ſagie kürzlich, daß er ſich 
etnen Wiederaufbau Europas ohneame— 
ldaniſche Hilfe uͤberhanpltanicht, denken 
önu. je engliſche Politit bemüht ſich offenlundig, in 
Waſhington Inlereſſe am Schickſal des Konlinents zu er⸗ 
wecken. Welches ſiuhd die Ausſichten einer amertanlſchen 
Intervention, und nach welchen Geſichtapunlten lonnen ſie 
beurteilt werden? 
Be annllich hat Präſident Harding vor elnigen 

Wochen den Vorſchlag gemacht, daß ſich die Vert inigten 
Stagten am Schiebßgerichtshof im Haag beteill⸗ 
gen ſolllen. Zugleich brachte er beim Kongreß eiue Reſe⸗ 
lution ein, die eine ſolche Mitwirkung vorſieht. 

Seit Wochan nun iſt der Komnpf in Amerila ent⸗ 
brauut, deſſen Varole laulet: Jür oder gegen eine eure⸗ 
päiſche Interventien. Durch Geſpräche mu amerilaniſchen 
Polilikern und Geſchüflaleuten, welch leßlere gegenwͤrlig 
beſonders zahlreich in Faris anzutreffen ſind Gie wmeiſten 
zur Sommerfriſcher). wird der Eindruck gegerlt, doß 
die amerilaniſche Loglt zwei Dinge in denſelben Topi 
wirſt, die in Wirllichtelt echt wenig oder gar nichls mit⸗ 
ree tun haben: Ublterbund nuud Schieds- 
gericht. 

Gegen den Völrerbuand befteht die Abnei- 
gung ußvermindert weiter, und es ware gefährlich, ſich 
darüber Ilnſionen hinzugeben. Der typiſche Yanlee, der 
zu Hauſe in öfſentlichen Verſammlungen und in der Lo⸗ 
lalpreſſe das große Wort führt, alſo in Wirklichteit die 
Moſſen eprũſentiert, ußert einen unbeſtegbaren Wider ⸗ 
willen, bald auch nur das Wort „Völlerbund? fällt 

HSegen diele der Haupſoche gefühls näßige Einſtellung 
laßl ſich picht viel machen, and mit Gennden ſchon gar 
nichte. Vielleicht bringt die Zeit hierin irgerdeinmal eine 
Aenderung. Alle übrlgen Heffuungen ſind verfehlt. 

Unter bem Einfluß Hardings bemüht ſich die maß⸗ 
gebende Preffe, den Gedanlen des Schieds 2richts 
von dem des Völkerbundes zu treuntn. Deun wird durch 
die Vermiſchung auch Jener verworfeu, ſo iſt die Jlolie⸗ 
rung Amtrikas für obſehbare Zeiten elne volllonimene. 
Dad war es gerade, was Harding verhindern wollie. Er 
will daz letzie ſchwache Land nicht zerreißen, das die bei⸗ 
den Kulluren voch mitelnonmder verluſipft. Während dieß 
Woelikrieges war ꝛ8 Amerita, das gud ſchlaggebeud in das 
Schickſal Curopas eingriff. Die beſten Amerlkauer welſen 
es von ſich, die Verpflichtungen zu verleugnen, die 
aus dieſem Gntſchluß ergeben. Drel Jahre Kmpft nuu 
der meraliſche Idegliamus gegan die reine Jutereſſeupo⸗ 
liſik: In dieſem Herbſt wird eine der entſcheidenden 
Schlachſen geſchlagen werden. * 

Der Vorſchlog Hardings muß im Senat eine Zwei⸗ 
drittelmehrheit erhalten. Es gengen alſo von 96 Sena⸗ 
toren 33, um ihn du dall zu bringen. 

Die Abſtimmung hat in Awa 5 Monaten, alſo zu 
Enbe des Jahres, zu erfolgen. Bis dahln werden 
die Fanauiter der Ifolalion“ alle Regifler ziehen, um dem 
Praͤfidenten eine Niederlage zu bereiten. 

Dle Geſetziavorlage wird in der Kommiſſion für an⸗ 
wãrtige Angelegenheilen bearbeltet, und ihr Bericht hat 
tradinorell grode Ausficht, im Seuat gutgeheißen zu wer⸗ 
den. Unglüdlicherwelſe gehören dieſer Kommiſſion einige 
der ganuz Unverfſsbnlichen“ an: Borah und 
Johnfoa. Ihr Präſtdent Lodge iſt ebenfalls alles 
adere als ein aberzeugier „Jnlerventioniſt“. Lauten die 
Schluß IJ diefer Körperſchaft ungünſtig, ſo lann 
man ſich im Senat auf Debalten gefaßt wmaden, die an 
Lange ind Ausfuͤhrlichlein denen ůber den Vollerband in keiner 
Hinficht nachſtehen werden. 

Ausſchlaggebend wird mit großer L 
die Haltung des Farm⸗bloc“ —* Der Oſtamerilauer 
fagt ſich, daß der Mann des Weſteus durch ſelnen Wehen⸗ 
wd weiserporr das Xbßle Jalereſſe an der europälſchen 

das wichugſe im blant: offigie ler Dolarlurs ⸗ 198 800 poln. Mark 
Fraukreichs und Belgiens Autworten an Auglaud ˖ 
Ztalien für die engliſchen Vorſchläge. 
Nittis Brophrzelhungen. 
Eeine Vegierungskrife in Seutſchland. 
Fraukt eich aud die Aeine Eutente. 
Eneralſche Maßnahmen Belarads gegen Kraatlen. 
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Freçge bat, vnd er überläßt ihw, wie es 1920 der Fal 
»mr, mit Vorliebe die Eniſkeidung darübtrt. 

Der Narn ans ZSanlas aber beitzt die eigentümlickſte 
vozik der Welt. Zunääſt urterlt er überhanpt in einer 
Saqhe nur danv, venn ſie ihn auch zeitlich unmünelbar 
berührt. Er macht fich zum Beilſpflel jezt, wo die Ernte 
noch nicht eingeholt ift, keine Gedanken darüber, oh man 
m.t dem allen Europa wieder Beuehungen antvüpfen 
folle. Warum? Ehen weil die Ernle noch nicht ein—⸗ 
geholt ſä. Man weiß ja uech gar nicht, ob der ẽörtrag 
zufriedenſtelend, die Preiſe hoch ſein werden. Warumn ſich 
alio Sorgen um den euroyäiſchen Abnehmer machen? 

Die Meinungen ſind überhaupt geteilt über die Nũtz 
lichkeit eirer ameritaniſchen Jutervention, vom Stand pundt 
des eigeren Intereſſes, verfteht ſich. Einige ſagen: Wenn 
mir Curopa delſen, ſo kommt ouch Rußland wieder anf 
die Beire und überſchwenumt den ganzen Kontinent mit 
ſcinem billigeren Weizen. Die Siauſtik zeigt, dak nuiere 
Ausfuhr nach Eurcha nie höher war ols 1922. Ein 
blühendes Erropa braucht uns nicht 7T7— Uebrigenß 
thier will echt amerilan ſch die Moral den Eigennutz über⸗ 
Ieiftern) will es die eihrſche Gerechtigkeit, daß der Ver⸗ 
brecher für ſeine Miſſetat leide. Würde dem alten Europa 
durch amerikaniſche Hilfe die Bußzeit abgekürzt, ſo äme 
es nicht zum Bewnßiſein ſeines Verbrechens und eigte ſich 
nur zu leicht geneigt, es poh tinmal zu begehen. 

Es fehlt natürlich auch nicht an anderen, die das 
Gegenteil behaunpten. B.ur ein wiederhergeflellles und 
zahlungskräſtiges Europa könne die amerilaniſchen Pro⸗ 
dulte keaufen. 

Alle aber, alle ans dem Weften wenigftens, vnd auf 
ſie lommt es on, ſaꝛd der Auficht, daß erſt die Ernte 
abgeaartet werden mãſſe. Fäli ſie reichlich auas und ift 
deren Abſatz geſichert, ſo wird der Farmblec wenig Luſt 
ver ſpüren, ſich in Verhältniſſe hereinzumiſchen, die jedenfaus 
nicht zu ſeinem Nachtell ſo find, wie fie ſind. Iſt das 
Gegenteil aber der Fall, ſo wird der Mann aud Kanſas 
—S werden und din Gründen der Wiriſchaftskriſe 
nachgehen. 
..Das alles hat, wie ſchon bemerkt, mit dem Haager 
Schledsgericht recht wenig zu iun. Aber der amerikaniſche 
Farmer hat ſeine eigene Logil. Und die wird ihn immer 
dazu febren, zwiſchen Weizenernte, Voöͤlkerbund und dem 
hen Gerichtsbof eine urſaͤchliche Verbindung her 
uſtellen. 

* 

Paris, 29. Inli. Nach dem „Rexwyorker Herald“ 
find die Vereinigten Staaten bereit, die Eindebung der 
franzöſiſchen Schulden für 15 Jahre hinduszu— 
ſchieben, wenn England und F 
kommen, dasſelbe hinfichtlich 
tionsſchulden zu lun. 

Die Kouferenz der Kleinen Eutente. 
Sinaia, 31. Jali. (Pat.) Auf der —ãæe 

wurde man fich dahin einig, Ungarn Hilfe angedeihen zu 
lafſen. Ebenſo wurde beſchloſſen, init Bulgarien ſreunt⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten, ſofern die bulgeriſche 
Regierung ihre Friedensverſprechungen einhalten wird. 

J * 

Bukareft, 29. Iuli. Im Hinblick auf die Eröff 
nung der Sinalakonferenz entwidelt Filoti irn „Adeverile 
ſalgende Gedanken: Es ſind unſtreitdar viele grundlegende, 
gemeinſame Intereſſen. die die Kleine Enterie geſchmiedel J 
haben. Sie beſtehen heute noch und brauchen nmicht b 
ſonderz beſchrieben zu werden. Wenn wir aber dieſen 
engen Kriir der Fundamentalintereſſen verlaſſen, ſehen wir, 
daß, im Krelſe der internationalen Bezlehungen Ver— 

ſchiedenheiten der Auffaſſung und der 
Haltugg beſtehen, denn beftünden ſie nicht, ſo wäre 
eine Kegnſcreuz unnötig. Die Verſchiedenhelten habe ihre 
Urſachen in den beſonderen Jutereſſen der elnelnen Staalen: 
in Konflidten außerhalb der Staaten der Kleinen Enſenle 
und ſchließzlich im inneren Programm der einzelnen Sidaten. 
Die perſchtedene Auffafſung der italieniſchen Frage, 
die Serbdien ron Tſchechien und Numänien ſcheidet, ver⸗ 
hindert tine geſchlofſere Akiion. Nach Südweften ſcheidet 
die rnifiſche Frage die beiden flawiſchen Teilnehmer 
non 8zänien. Dſie Möglichleit einer Aufnahme 

Polann, troß des Woeſchauer Ueber⸗inlommens, iſt wegen 
der Stellung zu Ungarn und des Konfliktes Polens un 
Tſcheden ausgeſchloſſen. Eberſo iſt die Aufnahme 
Srießenlands wegen des Salonikigegenſazes ausge— 
ſchloſſen. Die Stellung zu Bulgarfien bleibt ebrnſo 
unreraͤndert, inſolge des erneutrten Devbenſivbündniſſes 
zwiſche. Serbien und Rumänſen. Die drei Sianten wer 
den alis die Aufgabe haben, die Gegenſaze zu behandeln. 
Für Sle Erweiterung der Kleinen Entenſte wird die Si— 
nalalonerenz kaum Zeit haben. 

Frankreich und die Fleine Ertente. 
Sicheruung des militäriſchen Sinfluſſes. 

Während die O ffeptlichleit heute amſchließlich mit 
der Disluſſion beſchöftigt jſt, entziehen ſich ihrer Kufment 
famten gewiſſe Vorgänge, die aber jederzeit jür die Ver⸗ 
häli: ſſe Earopas von augſclaggebender Bedeuinvng werden 
önnen. JIn aller Stille ſindet in Paris ſeit Tagen beim 
Chef zeszfranzsſiſchen Generalſtab—es eine 
— franzoſiſchen Henrals Hirſchauer, Chef 
der uadzöſiſchen Milllärmiſſion in VPrag und des tſche 
chozto akiſchen Generalſtabes ftau. Werer 
uͤber den Zwec nach über den Erfola dieſer Konferenz ſickert 
auch nur das geringſte in die Oeffentlichkeit. Man dari 

rankreich überein⸗ 
der deutſchen Repara⸗ 

nbtr omwehmen, daß den Unlerredungen —2 fonkrete Gt⸗ l 
genſände zuzrunde liegen, die ſich auf engere mili— 
Läriſhe Zuſammenarbelt zwiſchen der franzöſiſchen 
Armer und den Zamten der Kliinen Eniente bez'ebep. 

Die unvperhüllte Vetörung der mach p liliſchtn Ver⸗ 
häliniſſe in Mitteleuropꝛ wikt beſonders pifant in dem 
Angenblick, in dem Baldwin glaubt, entſcheidende Schrilte 
des Völ'erbundes in der Abrüſtunzefrage ar kündigen zu 
fönnen. 

Die Wirkung der Witos-Meden 
in Moskau. 

Moskan, 27. Juli. Die „Prawda“ zeigt Benn⸗ 
ruhigung über die Reden des rolniſchen Miniſterpräſidenten 
Witos, die er jüngfſt auz Anlaß von Regimenisfeiern in 
zwei golliſcen Garnlſenflädſen gehalte n hat. Ja den darin 
enthal:enen Aeuſf eenngen über die Ausbreitung VPolens nach 
Oſten erblickt das Moskauer Blatt einen Verſuch, zu der 
Volitik Pilſudſtigs zurückzukehren, und erklärt, 
ſolche Verſuche würden jeden Wunſch der Sſowjetregierung 
nach Wieder herftellung ſreundnachdarlicher Beziehnugen zu 
Polen zunichte machen. 

Die Sſowjets werden das Meerengen⸗ 
abkommen in Rom Unterzeichnen. 

Parls, 30 Juli. Einer Meldung des „New Yot 
Herald* aus Lauſanne zufolge, hat der Sſowjeiverlreter in 
Rom, Jordanſki, ſeitens ſeiner Regiervug die Auwei⸗ 
ſung erhalten das Meerengenabkommen in der 
ltalieniſchen Haupiſtadt und nicht, wie urſprünglicht beob⸗ 
ſichtigt war, in Konfantir opel zu unterztichnen. 

Warum Südſlamien den Orient⸗ 
vertrag nicht unterzeichnete. 

Lauſaune, 29. Jali. Die ſüdſlawiſche Abordnung, 
dise den Lauſanner Friedengvertrag nicht unterzeichrete, er 
klärle im Namen ihrer Regierung, daß die zwiſchen Süd⸗ 
ſtlawien und der Türlei beflehenden territorialen 
Fragen bereits durch den Londoner Vertrag vom Jahre 
1013 gelöſt worden ſtien. Der gegenwärtige Vertroag 
kõnne leine Beſtimmungen fiſt'egen, die die finanziellen und 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten Südſlawiens berühren. Die 
einladenden Mächte teilten hlerauf dem ſüdſlawiſchen Ver⸗ 
treter mit, daß ein beſonderes Protokoll Sũdſiawien er⸗ 
muchtigen wird, mit der Unterzeichnung des Vertrages bis 

zu deſſen Inkrafttreten zu warten. 

Energiſche Maßnahiuen Velgrads 
gegen Kroatien. 

Belgrad, 29. Jnli. Nach der Verhafiung von 
Raditſcch fand vrnter dem Vorſitz des Königs Alexander 
ein Kronrat ftatt, in dem beſchloſen warde, Agram, den 
Mittelpunlt der krogatiſchen Revolutiousbewegung, mit 
rein ſerbiſchen Truppen zu beſetzen. Das kroa⸗ 
tiſche Militäͤr — etwa 72,000 Mann — wird auf ver⸗ 
ſchiedene Regimenter aufgeteilt und ſo auf das canze Land 
zerſtrent. Des Kabineit Paſſiiſch hat ſich zu dleſen energ'⸗ 
ſchen Schritlen entſchloſſer“ da die kroctifche Bauernrevolu⸗ 
lion jeden Augenblick ausbrechen kann. 

Verſchwörungen nund kein Ende 
im Sſowjetparadieſe. 

Mioskau, 81. Juli. (Pat.) Im Zuſammenhapge mit 
der Eatdedung einer neuen großen Verſchwörurg zum 

R 
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Sturze der Sſowjets ſfind am 25. Juli in Petersburg und 
Moskau ſehr vlele vicht der kommunifliſchen Partei ange⸗ 
hörende VPerſenen aus der Intelligenz und aus Arbeiter⸗ 

freiſen verhaftet werden. Den Verhaflteten droht Ver— 
ſchidung nach Sibirien. In die Verſchwörung ſollen auch 
ahlreiche böhere Milltärperfanen verwickelt ſein 

Zur Angelegenheit der dentſchen 
Koloniſten in Polen. 

Haag. 31. Juli. (Sat.) Das internationale Tri⸗ 
bunal im Haag ha: von Deutſchland Inſormationen über 
die deutſchen Koloniſten in Polen eingefoerbert. 
Die deriſche Reglerung hai zu dieſem Zorcke den hemali— 
gen Jufti minifter Schiffer nach dem Haag geſandt. 

Parlomentsn achrichten. 
Sejwmſitzung vom 31. Juli. 

In dritter Leſung wird das Geſetz vom Bereich 
der Tätigkeit des Miniſterinms der Boden 
refſorm mit einer Reſolution angenommen, wonsoch die 
Negierurg aufgefordert wird bit Ende d. WM. ein Geſeh 
uͤber die matertelle. Verantwortung der 
Staatsbeamten, beſonders der laͤmdlichen, dorzulegen. 

In zwelter Leſung wird das. Geſetz von den Kom- 
munalfinanzen augenommen. 

Das Geſetz von der Beſoldung der Beamten 
und Nichter ſewle das Emeriturgeſetz werden ron 
der Tageorduung geflrichen und auf morgen zurückgeſſellt 

Nach Prüfung der Verbeſſerungen des Sevdis zum 
Fieſez von der Zrſammenfafſung der Grund, 
ſtuͤcke, wird dae ——— — anzgenommen. 

Zuem Schluß wird die Neuerung zum Geſeß' 
non der Uebernaäahme von LSanubern einigen 
Kreilen durch den Staat, angenommen. 

wur de 

franzöſiche Entdeckung iſt. 

Nächſte Sitzung heute. 

— —— 
ucze ſelegtaphljche melnangen 

Da die Abgeordneteuwahlen noch nicht beendet ſmd, 
die EGinberufung der Nationalrer⸗ 

ſammlung von Angara auf den 12. Auguſt ver⸗ 
ſchober. Ende Auguft wird ſich die Nationalveriamm- 
lung wit dem Frledensvertrag beſchäftigen. 

Wie ans Konſtantinopel gemeidet wird, iß den 
eine Groppe ruſſiſcher Fluchtlinge in dos Lokal der ſowjet⸗ 
rufſiſchen Vertreteng elngedrungen, wo ſie den Konſul 
Sankind arg verprügzelte. 

In Berlin koſtet ein Fahrſcheln der Straßenbahn 
bereits 10 000 Mart, wit Umſteigen 16 000 Mark. 

sben H-edin üher den höchſten berg 
„ller Welt. 

Sven Hedin weilt gegenwörtig in Amerika. Er hält 
dort Vorträze über ſeine Reiſen in Tibet, die mit großem 

Beifall aufgenommen werden. fis unerſchrockener Kümp⸗ 
fer für Deutſchlands Ehre und Zukunft unterläßt er es 
dpt auch auf dem ſchwierigen amerikaniſchen Boden 
der Wahrheit zum Siege zu verhelfen. Kurz vor ſeiner 
Abreiſe ſchloß er das Büchlein lount Sverefe) 
ab, deſſen deutſche Ausgabe uns iſt ſchmuckem Sewand 
von Brockhaus vorgelegt wird, in defſen derlag alle 
Reiſewerke des beruhmlen Forſchers erſchienen ſnd. Wir 
ſind Hedin, der der beſte Kenner der rieſenhaften tibeü- 
ſchen Bergwelt iſt, ſehr danͤbar, daß er mit der ihm 
eigenen Klarheit und Lebendigheit ein packendes Bild 
der harten Kämpfe gibt, in denen ſich die beſten Berg- 
ſteiger nud Felsklelterer Englands abmühen, den Gipfel 
des Nount Evereſt, des höchſten Berges der Welt, 2zu 
erreichen. Noch iſt in dem rein ſportlich geführten NRin⸗ 
gen zweier Jahre der Sieg trotz des höchſten Einſatzes an 
Mut und Todesverachtung nicht gewonnen, noch uoͤſt der 
abſolute höhenrekord, den niemand mehr übertrumpfen 
kann, nicht erreicht. Ja, die kühnſten Teilnehmer der 
engliſchen Expedition ſind zu der nſicht gekommen, es 
ſei fünkzig gegen eins zu wetten, daß der Gipfel von 
Bergſteigern uberhaupt nicht betreten werden kann. NHur 
noch 560 Meter ſehlen zu dem erſehnten Ziel, knapp 
zwei Stunden unter gewöhnlichen alpinen Verhäkniſſen; 
aber die furchtbaren Schneeſtürme und die ſtark verdunnfe 
Luft, die nur noch ein Drittel der Dichte am Meeresſpiegel 
hot. ſind die anſcheinend unbeſieglichen Gegner der Gipfel⸗ 
ſtürmer. Gerade in dieſen Tagen ruͤſten ſich die Englönder 
zum drittenmal, in einem Anlauf den Berg zu ecrobern, 
den ſie ſchon durch den Hamen , Mount Evereſt“ ſeii 
ettwa 70 Jahren als ihren Berg bezeichnen und den ſie 
als eine engliſche Entdeckung anſehen. Mit unrecht: demm 
Hedin weiſt ſchlagend nach, nicht nach dem herzüch im⸗ 
bedeutenden Oberſten Sir George Evereſt, der meiſt ruhig 
in ſeiner Kanzlei in Kalkutta ſaß und der den höchſien 
Berg der Erde nie auch nur von ferne geſehen hat, ſollte 
der mächtige Berg genannt werden. Die Tibeter haben 
für den Gipfel ſeit undenklichen Zeiten einen einheimiſchen 
Namen, und ſie unterſcheiden ihn genau von dem Gauri- 
ſankar, der in Europa bis in die letzten Zahre hinein 
vielfach mit dem Mount Evereſt verwechſelt worden if. 
Die Tibeter ſehen in ihm einen heiligen Berg und ſie 
haben ihm den poetiſchen lINamen, Tſchomo-lunomas, 
„Göttinmutter des CLandes“, gegeben. Friedliche Kloͤſter 
erheben ſich zu ſeinen Fuͤßen, fromme Einſiedler leben 
jahrzehntelang in den höhlen des Berges mit den Tieren 
der Wildnis, die alle Schen vor den Menſchen verloren 
haber. 

Wenn bei der Kbgeſchloſſenheit des verbotenen 
Landes des Dalai-Cama die lcenntnis des iibeliſchen 
Namens des Berges auch nicht zu den Ohren der Enñg⸗ 
ſänder gekommen ſein mag. ſo klärt uns doch Hedin 
mit überraſchender Deutlichkeit auf, daß ſchon vor mehr 
als 200 Jahren franzöſſſche und und ilalieniſche Miſſio⸗ 
nare, Jeſuiten imd Kapuziner, als Freunde des chineſiſchen 
Kaiſers, des Oberherrn von Tibet. das Cand um den 
Tſchomo-lunama vielfach bereiſt haben. Aus der Nach ⸗ 
bildung einer ſranzöſiſchen Karte des Zahres 1733 ſehen 
wir, daß der heilige Berg in ſeiner Lage genau bekannt 
war, und Hedin behauptet daher mit vollem Kecht, daß 
der Mount Evereſt nicht eine engliſche, ſondern eine 

Dieſe Entdtckung konnten 
die Miſſionare freilich nur machen, weil die chineſiſchen 
Kaiſe; beſtrebt waren, die geographiſchen Kenntniſſe der 
chriſtlichen Miſſtonare auszunuhhen, um eine große, genaue 
Karle des großen chineſiſchen Reiches herflellenzu laſſen. 
Merkwũürdig iſt, daß dieſe aus 120 Blãitern beftehende 
Karten denſelbe Maßſtab hatte, den die auf finregung des 
Geheimrats Penck, des Geographen der Berliner Univer- 
ſität, vbegonn ne internationale Weltkarte hat, nämlich 
131000 000. In großen Umriſſen wird und von Hedin 

ũüber den Kriegszug der Chineſen berichtet, die Ende des 
18. Jahrhunderts mit einem n ächtigen Heer bis in die 
Gegend des Tſchomo⸗lungma marſchiert ſind. hannibais 
und Napoleons Zuge uber die Alpen werden durch dieſen 
den Europäern ganz unbekannten Kriegszug weit in den 
Schatten geſtellt. n 

AEls Flnhang iſt dem Buch der prächtige Vortrag 
„Tibet und ſeine Bewohner“ beigegeben, den hedin be 

) sven Zedin Mmount ESoereſt. mit 8 Künſtler⸗ 
genungen von Georg Bous, einer finſtiegſkizzde. 9O Karten und 
— n künſtleriſchem hHatbleinenband 6. Z. 5.4 (Brockhaus, 
Leiprziq). 
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der Hunderhahrfrier des Deuſſchen Naturforſchertags im herbſt 
origen Jahres gehalten hat. ils Meiſter der Wiſſenſchaft und 
re, iſt es hedin gelungen, auf wenigen Seiten ein 

zu geben, wie Tibet, das durch rieſenhaſte Gebirgs⸗ 
d aus den Niederungen kiſiens herausgehoben iſt, in 
— Segenwart ausſieht und welches die Zukunft ſeiner 
andſchaft ſein wird. Die Nachricht, daß die Tideler 

ſogar einen SGoldweg“ haven, wirde wohl baid daen 
— daß goldhungrige Europäer den unbekannten 
—7 des Landes nachſpüren. Schon ſoll eine große 

xpedition unter dem als Tibetforſcher bekannten Generol 
oslow unterwegs ſein, die von der Moskauer Regierung 

abgeſandt worden i. 
* Ein beſonderes CLob verdient die künſtleriſche Rus- 
nne des Buches, die von dem Leipeiger Georg Baus 
— Der Einband verſinnlicht den Hamen des 

„Söttinmutter des Landes“. Die acht Original- 
nſtlerſteinzeichnungen heben geſchickt die charakieriſti- 

ſchen Formen des höchſten Berges der Welt hervor; als 
Serwoll ſind auch die Zahireichen Karten zu er— wãhnen. 

——— — —e— — — ———— —————— ———— 

Lokales. 
Lodz, den 1. Auguſt 1928. 

Die Deutſchen im Lodzer Stadtrat. 
In der letzten Sißung der Lodzer Stadiverordneten⸗ 

xxſammlung erſoigte die Wahl der vütgeder ſur die in 
9— Siod erornetemonnmſfionen des Magnſirais, der 

chen Delegalivnen und Kommiſſionen ſowie in die 
Juffich orai⸗ der ſldtiſchen In ſitullonen. Darnach werden 
de Zulcreſſen der deuſſen unſerer Sladl derireien Im 

ir hes Siahirais — Sltadtverordneter Olto Graß 
Selretäry; Im Seplorenkonvent des Siadtrals — die 

SEledtoerordnelen Heintoid Kiim ünd vudwig Kak; Ju 
Budgeitommiffion — Stadtv. Otto Gratz; Ju der 

Komm * ien fur allgemeine Angelegenhelſen — Stv. Oakar 
In der Kommiſſton fuͤr Reglementsfrogen — 

Ache Lüdwig Kat; In der Arbelizkommiſſiton — Siv. 
* rt Jeis und Seopold Rode; In der Kommiſſion 
en eſee etcien — S Si 

wmiſſion der Gosanſtalt — Sejmabgeordneter 
8. Emil Zerbe als Verireler der Burgerſchaft; In der 

— — —— Sivw. Reinhold Klim; 

57 miſſion ſür den Bau des Voltshauſes — Sie. Ludwig 
ſcqcha 8 Herr Johann Richler als Verireter der Bürger- 

8 In der Kommiſſion fur ſogeie dürſorge — Sip. 
obert Filbrich und Leopold Rode; In der Aranz und 

ungsfommiſſſon GStenerfragen) — Stv. Ollo Graß; 
— der Kommiſſion ſür Bildungs⸗ und Kullurfragen — 

Relnhoſd l und Kari Wagelt; In der Bantom⸗ iiſion Sio u—⸗ Graß und Seſmabg. Jng. Emil 
erbe als Verireter der Burge ſhafn; In der Feſand⸗ 

heilstemmiffton Siv. Ostar Sabe en — 
er 

er Wohnungtamiskomwlſſion — Stvo. Ludwig Kul und in de 
— e ſur ſtaͤuſche Unternehmungen 

Die nur aus Burgern beſtehende Slegger⸗ und Schul⸗ 
— werhen in mchſter zeit vom Magiſtrat vorge⸗ 

gen und vom Stadtrat ernannt. Die Woahl der Kom⸗ 
iſen für den Thealerbau und die non 21 Vertrelern für 

mnchtt in Kallowiß ſtallfindende Tagung des Städte ⸗ 
verbandes — h dicſen Siheng der Scuiorenten- 

euſelben Die Stabdlverordneten empfangen die deuiſche Gin⸗ 
bwohnerſgaſt ig glien naͤdtiſchen und auch anderen Fragen 
er Geſchafisſelte: Sio Rliin Sonnabendz von 716 

—— u 

U hervorzieht, ch ulze. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein 

Nachdruck verboten. 
28. Fortſetzung.) 

Cartergin wurde dunkelrot vor Zorn. 
Der Teufel mit Ihrem Treibeis! werde Ihn beweiſen, daß uicht⸗ unmoͤguch he Ich werde Ihnen 
Er ſprang die Schiffsſreppe hinauf, wechſelte ein paar 

mit dem Offi⸗ier und ſchrie danß durch * 
Sprachrohr in den Maſchinenraum hinab voidempf! Der Kapitan ſiand wie erſiarrie put Als Cartergin aber die Treype wieder herabkam, fuhr er entruſtet p 

Wiſſen Sie, was Sie⸗ getan haben, Mr. Cartergin? 
— dieſem Schiff bin ich allein here und nemand hat das 

echt, Befehle eu erleten, außer ur der ——J— —— der ich verantwort⸗ 
ſur alles, was geſchieht! Ich werde ſofori nach 

ondon depeſchieren und mich energiſch verwahren. ..* 
Und man wird Sie auslachen! Was ich t tat, tat 

An der Geſellſchoft, die ſich ſcher nicht bei 
—— gnken wird, wenn ſie erfährt, wie wenig Sie 

—— * 
drehte ihm den KRücken und verſchwand in ſeiner — die neben dem n e 

vorfa wußte nicht mehr, was er denken hͤllle. Der 
vct, ſo unerhört, daß er ihn ſich nur auf ane 

r dn, konnte: Cartergin mußle geheime Wei 
9 e er Seſellſchaft ſelbſt haben, ſonſ hälle er ſch 

borgehen doch unmöguch erlauben hönneni 
ee itleres Lächeln kräuſeite die Lippen des Kapi- 

e herren am arünen Tiſch bauen freilich leicht 

v. Kuk Montags von 12—2 Sto. Grot iinwochs umb 
— 

—8 33 weilllen Menſchen haben verſtectte Lugeen de erft 

Frele Prefſe — Mittwoch, d en 1. Auguſt I9ee — 
—ã—AD —— 

Die weiter fortſchreitende und jedes Maß verlierende 
Vernichtung unſerer Währung, verbunden mit der ſich über⸗ 
ſtürzenden Steigerung aller Preiſe und Unkoſten, wozu 
noch die Erhöhung der Setzerlöhne in den letzten Wochen 
als weiteres erſchwerendes Moment hinzugetreten iſt, hat 
jede Preiskalkulation in der geſamten Wirtſchaft, beſonders 
aber in den Zeitungsbetrieben, geradezu unmöglich gemacht. 

Die Zeitung iſt außerſtande, angeſichts dieſer gane 
außerordentlichen Verhältniſſe ihren Bezugspreis für die 
Zzukunft für einen Monat feſtzuhallen und ſehen wir uns 
daher gezwungen, 

die Bezugspreiſe künftighin freibleibend zu 
geſtalten, 

um die Möglichkeit zu gewinnen, den enormen Preisſtei 
gerungen zu folgen und den Betrieb aufrechtzuerhalten 

Es iſt dies keine Sondereinführung, die durch die 
Betriebsverhãltniſſe in unſerem Verlage notwendig gewor⸗ 
den iſt, ſondern wir befolgen damit nur eine Maßnahme 
der Zeilverhältniſſe, wie ſſe vom weitaus größten Teile aller 
auslandiſchen Biatter ſchon ſeit einiger Zeit eingeführt 
worden iſt. 

Wir werden alſo künftighin den Bezugspreis 
rur für elne Woche im voraus feſtſetzen 

und ihn auch in dieſer Weiſe von unſeren geſchätzten Ce— 
ſern erheben. Eine Aus nahme hierin wird ſelbſwerſtänd- 

—E»»—— —» 

Freltags von 22 —.4, Stp. vilbrich und Seidler Sonn⸗ 
abends von 8⸗9. KWeigelt und 8. Rode täglich im 
Lolal bdes B. D. D. Polens, Rozwabowſta 17, v. 11-1. 

bip. Geplante Erweiterung des Lodzer 
Straßenbahnnetzes. Do der zwiſchen der Direltion 
der Lodzer Elekiriſchen Straßenbahn und dem Magiſtrat 
abgeſchloſſene Verirag, in dem eine bedeutende Erwelſerung 
des Loͤdzer Straßenbahnnetzes vorgeſehen iſt, nunmehr vom 
Innenm nifterlum endgültig beftänigt wurde, werden bereits 
in dieſer Woche die Vorarbellen zur Verlängerung des 
Straßenbahnneßes noch Chojny bis zum Bahnhof ine An 
griff genommen werden. 

bip. Der Termin für die Entrichtung der 
Patantzuſchlaggebühren ſowie für den Auskauf neuer 
Gewerbeſcheine wurde bis zum 8. Auguſt verlaͤngert. Da 
in den lehlen Tagen die Mengen der Intereſſenten, die 
nit der Entrichtung der Gebühren bis zum letzten Augen⸗ 
blick gewartet hatten, die Steneramter förmlich belagerten, 
iſt den intereſfterten Perſonen zu ralen, rechtzeilig im 
Stenueramte vorzuſprechen. 

Vom Feſtausſchuſt des St. Matthäl⸗Garten⸗ 
feſtes. Uns wird geſchrleben; Am Dounerstag, den 
2. Anguſt, findet abends um 8 Uhr in der Privatwohnung 
des Herrn Konſiftorialrats Paſtor Dielrich, Sienllewicza 60, 
die Schlußfihung des Feflausſchuſſes mit Verleſung des 
Rechenfchaftaberichtes ſalt. Aa dieſem Tage trili auch 
bie Reoiſtonsdommiſſion zur Kafſapruſung zuſemmen. Die 
Vrreine und Orgenlſannonen, welche an dem Fefte leilge⸗ 
emmen haben, werden gebeten, ſuͤr dieſe Reoſſion je einen 
Delogierien enlſenden za wollen. Auch werden die Mit⸗ 

des Feficueſchuſſes döflichſt erſucht, vollzählig zu 
erſcheinen. 

Der Vorſtand des Feſtausſ 

Weiſungen erteilen! Kaum einer von ihnen kannte die 
See, wie ſie wirklich war, beſaß die Fähigkeit, alle Folgen 
abzuſchätzen, die eine ſo iolle Fahrt möglicherweiſe haben 
konnte. Carkergin, der von Navigation keine hnung 
halte, am wenioſten! Inszwiſchen ſchoß die Queen Mary 
wie ein Plſeil durch die raſch dunkler werdenden Waſſer. 
der bleine Punti hinter ihr am Horizont, den nur die 
ſchaͤrffien Släſer ais den Capo* erkennen uͤeßen, wurde 
immer undeullicher und verſchwand endlich ganz. 

— 

die Kommandobrucke vegeben und das Kommando ſelbſt 
übernommen. — 
DDer Mann leidet entſchieden an Seſpenſſerfurcht!, 

ſagte Tartergin ſpöltiſch zu Mr. uſten, der ihn eben von 
dieſer Tatſache in Kenninis geſehtt halte. 

Im Salon ging es heute ruhiger zu als an den vor- 
hergehenden benden. Bie älleren Herrſchaften ſpielten 
faft durchweg, die jungeren vergnügten ſich mit einem 
neuen Pfaͤnderſpie, das Mrs, Evers vorgeſchlagen hatte. 
Einzelne Parchen verloren ſich unauffällig aufs Promena- 
deck, um die wundervolle Sternennacht zu genießen.“ Un- 
ter ihnen * ſich auch die ſchoöne Elelka mit Ellan 
White und ihr Bruder mit Miß Marjorie. Bei beiden 
Paaren war der Fürt auf dem beſten Weg, einen ernſten 
Charakler anzunehmen. — 

Die Nacht war in der Tat zauberhaft ſchön. Kuhig 
und klar ſtand der Mond am Himmel, der Wind halte 
ſich gelegt, die Cuft war faſt lau. Von irgendeiner Gefahr 
ſchien wirklich keine Spur. —— 

Troßdem ordnele der Kapitän an, daß zwei Mann 
im Moaſkkorb die Nacht über Auslug zu hallen hälten. 
Ein offieier und zwei matroſen hiellen am Buag Wache. 

chaſſes 

Kapitãn Trux fehlle beim Diner. Er hatte ſich auf 

An alle Freunde der „Freien Preſſe“ 
lich bei jenen CLeſern gemacht werden können, die unſer 
Blalt für eine längere Zeit ſofort im voraus 
bezahlen. In dieſem Falle erfolgt keine Rachzah— 
lung, da wir ja dann mit den rechtzeilig entrichteten 
Beträgen in der Lage ſind, die zur Herſtellung der Zeitung 
erforderlichen Materialien uſw. zum jeweiligen Tagespreiſe 
einzukaufen. 

Wer das Bezugsgeld für den ganzen Mongt Maguſt 
im Laufe dieſer Woche entrichtet, bekommt die Zeitung 
zum Preiſe von 

50,000 Mark 
frei ins haus geliefert. Für ſpäter eingehende Bezah⸗- 

iungen behalten wir uns, wie bereits oben geſagt, frei— 
bleibende Preiſe vor. 

Die Inſeratengebühren werden gleichfalls nach 
dieſer Maßgabe berechnet werden, d. h. alſo, daß den 
ſäumigen Zahlern fortan ein entſprechender Teuerungs- 
zuſchlag in Anrechnung gebracht werden wird. 

Wweir hoffen, daß die geſchätzten Freunde unſeres 
Blattes dieſe uns durch die Zeiwwerhäliniſſe aufgezwungene 
Maßnohme als gerechtferligt anerkennen und daß ſie uns 
auch weiterhin die Treue bewahren werden. 

Seſchüftsſtelle 
der „Freien Preſſe“. 

Spenden für die St. Matth ãisKirche. An Gtelle einen 
Krauzes auf bas Grab des verſlorbenen Kaufmannes Karl 
Froͤhlich ſpendeten zugruſten der St. Matthaäl girche B.9 
o 00 . Rudolf Engelhorn 260000 W. Karl Seunling 
joo ood Na und die Familie des Verſtorbenen 280000 M. 
Sotles reichſten Segen wünſche ich den edlen Spenbern. Die 
ſranernde Familie aber, die durch den Tod unſeres Mitbürgers 
jo ſchwer beiroffen worden iſt, moͤge Gott der Zerr ſegnen uubd 
önten Gleichzeitlg mit dieſem berreichte mir Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Hanke wiederum eine 77* der Lodzer Fleiſcher⸗ 
meilſterin nung im Betrage von 380 M. zugunſten der Gt. 
waithaitirche· Auch für dieſe hochherzige Spende ſpreche ich 
der Lodzeer Fleiſchermeiſterlinunug lefempfundenen Dauk aus 
and bunſche derſelben Gottes Segen. Vaſlor J. Dletrich. 

Nor ſiſtorialrat Paſtor J. Dietrich begiug 
geſtern Dienstag, den 831. Juli, ſeinen 48. Geburtstag. 
Faft den ganzen Tag über war ſeine Wohnung mit Gra— 
unlanten, die dem Geburtstagstinde Blumenſflräuße und 
audere Geſchenle überbrachten, augefüllt, ein Beweis, welch 
großer Anhaͤnglichleit und Verehrung ſich dieſer geſchätte 
Seelſorger in ſeiner Gemeinde und bet der evangeliſchen 
vevdlkerung im allgemeinen erfreut. Möge ihm 
ſein, noch recht viele Jahre ſo ſegensreich zu wirken wie 
bigher. — Wie wir erfohren, tritt Herr Konſiſtorialrat 
Poſtor Dieirſch am lommenden Donnerstag, den 2 Auguft, 
ſeine diesgaͤhrige Urlaubzrelſe an. Am 18. Augnſt gebenlt 
er auch an den Lutheriſchen Welltonvent in Eiſenach teil⸗ 
zunehmen. 

Zaum Kirchenraub in der Gueſener Kathe⸗ 
drale. Wie wir polniſchen Blättern entnehmen, hat eine 
gewiſſe Graͤſin J. W. (der volle Name wird nicht ge⸗ 
nanni) für die Rückerſtantung des aus der Gueſener Kathe⸗ 
drale geftohlenen Reliquienſchreinis mit dem Hauple des 
heiligen Abdalbert 250 Millionen Mark angeboten. In 
cinein offenen Briefe verſpricht die Gräfin, daß die even⸗ 
iuelle Bezahlung und Empfangnahme des Heiligtums 
außerhalb des Bereichs der polniſchen Gerichtsbehorden 
z. B. in Danzig, erſolgen Bnnte 

—— 

Trux ſelbſt halte alles andere vergeſſen uber ſeinem 
Dienſt, den er mit größter Aufmerkſamkeit verſah. Nichts 
war hier oben auf der Kommandobrücke zu hören, als 
das Stampfen der Maſchinen unten im Raum, das Rau— 
ſchen des Kielwaſſers und die eintönigen Geräuſche der 
Wacheablõſungen, kurze Rufe, taktmäßlges Gehen. Zu⸗ 
weilen ein leifes Kreiſchen vom Steuerrad her. 

Soweit das Ruge reichte, war der Ozean nebelfrei, 
und nicht die leiſeſte Sefahr ſchien dem Schiff zu drohen. 

Trotzdem konnte der Kapitän ein Sefühl der Unruhe 
nicht loswerden. Konnte nicht ein Reſſel platzen bei dieſem 
tollen Tempo? Sonſt irgend etwas geſchehen? 

Und wenn das Wellter nun morgen umſchlug, Nebe! 
den Eusblick truͤbhten — wuͤrde Cartergin dann dernunft 
annehmen und die Seſchwindigkeit herabſetzen laſſen? — 
morgen gegen Abend mußten ſie zudem ſchon in die Nãhe 
der großen Bänke“ kommen, wo vorſicht immer ge— 
boten war. 

mſehrmals zogen von Emerika nach Europa fahrende 
Dampfer an der Queen Mary“* vorüber und gruͤhten 
durch Lichtſignale. Es war ein wundervoller Anbſick, die 
ſchwimmenden, von Lichtgirlanden ſtrahlenden Koloſſe durch 
die Nacht hinziehen zu ſehen. 

um minernacht kam piötzlich Zuller auf die Kom⸗ 
mandobrũücke. —5 

Die ntwort von London iſt da, Herxr Kapitän! 
True nef einen offe ler und ubergab ihm einſtweilen 

die Führung. Dam eille er geſpannt in Bullers Bureau. 
Behrens ſchlief in einem kleinen Rebenraum. 

ch hobe den dien fuͤr dieſe Nacht lieber ſelbſt 
aͤbernommen. ſagle Buller. Hier iſt die Depeſche von 
Mys m atcuin Fortſetzung folgt. 
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Ein großes Kinderwaldfeſt. 
Am vergangenen Sonntag verauflaltete der Helfer⸗ 

krels der Kindergotte?dlenfte an der St. Zohanniskirche, 
St. Matthäikirche, Chojny und Widzew einen großen 
Kinderausflug, und zwar für diejenigen Kinder, welche au 
genannten Orten die Kindergoltesdienſte beſuchen. Die 
Ninder verſammelien ſich um 12 Uhr mitiags bei der 
St. Johannislirche. Pünltlich 1 Uhr intonierie der Po— 
ſauneuchor dee Jünglingsvereins der St. Johannis gemeinde 
das Lied: „So nimm denn meine Häude*, worauf der 
Ausmarſch erfolgte. 

E⸗ mogen wohl annäherund 1000 Kinder geweſen 
ſein, die mit Schärpen geſchmückt und mit Lampions ver⸗ 
ſehen, ſich im langen Zutde unter Leitung ihrer Helfer und 
Helferiunen zum Stadtwalde an der Konſtantinower Chaufſee 
begaben. Dort entwickelte ſich balt ein regis Treiben. 
Unermũblich worde mit den Kindern geſplelt, ſo daß die 
Zeit im Fluge verging. 

Ju großen Scharen nohmen auch die Eltern uud 
Anzehörigen der Kinder an dem Feſie leil, ſo daß faft 
lein freies Plätzchen in dem Walde vorhanden war. Die 
Feſtleilnel mer zähllen nach Tauſenden. 

Abends um 7 Uhr hielt Konſiſtorialrat Paſtox 
Dietrich eine Waldaprdacht, zuerſt in deutſcher und dann 
in polniſcher Sprache. Redner wies auf die Bedeulung 
der chriſtlichen Kindererziehung bin, welche für die Zuluuft 
unſeres Volles von größter Bedeutung ſei. Nur ein iu 
Gott gewurzeltes uund verankertes Geſchlecht dnne im 
Sturme der Zeiten auf die Daner beſtehen. Eiſerne Noi—⸗ 
wendigleit ſei es daher, daß Kirche, Schule und Haus iren 
Aſammenſtehen und einander die Hand reichen, um eine 
ſtarle pflichtgeireue und für alles Edle begeiſterte Gene⸗ 
xration beranſuziehen. Auch ſang die große Vollemaſſe 
anter Begleitung des Poſannenchors einige Chboräle. 

Unte: Leiſung des Konſiſtorialrais Paſtor Dielrich 
formierlen ſich ſodaun die Kinder zu einem Feſtzuge durch 
den Wald. Sämtliche Lampions wurden angezündeh, 
ſingend ſchrilken die Kinder durch den dunlelnden Wald, 
begleitet von den großen Scharen ihrer Angehörigen. 

Gegen 8 Uhr wurde der Heimweg unter Geſängen 
und fröhlichen Hurrahrufen der Klnderſchar angetreſen. 
Das Kinderwaldfeſt hat in den weiteften Kreiſen unſerer 
Bevollerung große Befriebdigung herxvorgerufen und wird 
den Teilnehmern wohl noch lange in augenehmer Erinne⸗ 
ung bleiben. 

Eine unter den Feftleilnehmern zugunſiten des Baues 
der St. Matthäilirche veranſtaltele Spendenſammlang ergab 
die Summe von 2 600 000 Mark und eine halbe dentſche 
Reichamarl in Silber. 

pap Die Lohnbewegung. Die in der che mi⸗ 
ſchen Induſtrie beſchäft gten Arbelter haben eine 
79projentige Erhöhung ihrer WBhne milt Wirkung vom 
23. Juli ab beantragi. 

* 

blo Die pharmazeutiſchen Aungeſtell⸗ 
ten der Kranlenkaſſe ſind mit neuen Lohnforderungen 
aufgeireten und haben din Arbeitsinſpellor Wojtkiewicz 
um Vermitilung erſucht. 

pap Am 30. Juli d. J. traten die beim Bau 
der Bahnlinie Lodz —Kutno beſchäftigten Arbeiter 
in den Ausſtand, da man ihnen die geforderte 67prozen⸗ 
uige Lohnerhöhung nicht bewilligen wollte. Die Zahl der 
Sireitenden betrãgt 400. 

pap. Rachklänge des Streils. Der Klaſſen⸗ 
fachverband für Textilinduſtrie wandte ſich an die Staals⸗ 
auwaltſchaft mit der Bitle auf die polizeiliche Ueberwa⸗ 
chung der Arbelter zu verzichten, über die die Unterſu⸗ 
chhung noch im Gange iſt. Die Staatsanwaltſchaft lehnte 
dieſe Bitte ab und ſetzte den Klafſſenverband davon in 
Keunlnis, daß das Präventivmittel in der Form der pe⸗ 
lizellichen Ueberwachung in eine Kaution umgewandelt 
werden könne. 

pap. Um die Viſenerleichterungen für Aus- 
wasderer. Wie wir erfahren, will die Tſchechoſlowalei 
durch die Tſchechoſlowakei reiſenden poluiſchen Aus—⸗ 
wanderern von der Eulrichtung der Tranſitvlſengebühren 
befreien. 

pap. Erhöhuug der Seilgebühren in Kocha⸗ 
nuwka. In der latzten Sitzung des Spitalausſchuſſes für 
Geifles -· und Vervenlranule in Kochanuwla wurde 
ſchloſſen, die Gebühren für die Behandlung und Ver 
pflegung von Geiſtet⸗- und Nervenlranlen auf 180 000 M. 
Ableilung J 4), 120000 M. (Abteilung M und 60 000 
Mar? (Abteilung III) pro Tag ju erhböhen. 

bip· Wegen Vertaufs von Lebensmltteln zu 
überenãßig hohen Preiſen wurden befſtraft? Gufſav 
Jeſke (Nzgowſta 59) und Heunoch Lichtenſtein (gawadzla 
28) mit je Million, Stanislaw Mintus (Alexandrowſta 
52), Lewek Koper (Zgierſta 48), Chaja Weißblut (Petri · 
auer 176), Schajg Lebinſohn (Panſta 20), Hennoch Sewin 
Konſtaniynowſta 40) und Michael Drobowſti (Gluwna 1) 
nit je 500 Tanuſend. Moſchek Teitel mit 8 Wochen Haſt 
ud 1 Million Geldſtrafe ſowle Joſeph Baczynſli (Pogra⸗ 
ziezna 13) mit 1 Monat Haft. 

bip SEin rätſelhafter Fuad in der Eiſen⸗ 
bahn. Vorgeftern früh wurde in Warſchau beim Fegen 
des aus Lodz eingetroffenen Perſonerzuges in einem Abiril 
1. Klaſſe unter dem Volſter 40 Blanketis für polniſche 
Au laubspãſſe ljowle 7 Scheckbücher auf die Awerican 

be⸗· 

Frele Preſſe — Mittwoch, den 1 Auguft 10220 
Erzreß Bant Compauy“ geſunden. Die hiervon in Kennt⸗ 
ms geſetzte Volizie waudte ſich urverzüglich telepboniſch nach 

Lodz erhiell jedoch die Autwort, daß dieſer Elſenbahnwagen in 
Lodz unlerſucht wurde und daß nichts Terdächtiges darin 
vorgeſunden wurde. Wie die Polizei feſtſtellte, ſuhren in 
dem genannten Abieil mehrere höcht elegant gekleidete 
Herren. Des Souderbarſte bei der Sacht iſt, daß ſowohl 
die Paßblan etis als auch die Scheclbũcher authentlſch und 
nicht gefälſcht find. 

bip. Wegen Diebſtahls verurteilt. Dieſer 
Tage haite ſich vor dem hleſigen Friedensgericht der Lem⸗ 
berger Bürger Jalob Friedmaun zu verantworten, der an⸗ 
gellagt war, im Grand⸗Hotel einen gewiſſen Braun be⸗ 
ſjohlen zu haben. Das Gericht verurteilte ihn zu 8 Mo⸗ 
naien Gefängnis mit Antechnung der Unterſuchungshaft. 

pope Das Lodzer Friedensgericht verhandelte geſtern 
gegen eluen gewiſſen Goldberg, der augellagt war, an 
cinem im Anquft vorigen Jahres bei dem Poludniowa 84 
wohrhaften Emanuel Schlamowltſch verüblen Einbruchs⸗ 
diebſtahl teilgeuommen zu haben. Goldberg warde zu 8 
Mouaten Gefängnis verurieilt. 

pap. Diebſtahl. Dem Alexaundrowſka 119 wohnhaflen 
Joſeph Granicki wurden von einem gewiſſen Ryſteinn aus 
Zelow 40 Slück Stoffe im Werte von 50 Millivnen Mark ge⸗ 
ſtohlen. 

unſere —û—⸗— Mn Poſtbezieher 

Wenn Sie in der weiteren 
Zuſendung der 

„frelen Preſſe“ 
eine Unterbrechung 

vermeiden wollen, ſo ſenden Sie 
ſofort die 

Bezugsgebuhr 
von Mk. 50,000 für Auguſt ei. 

Kunſt und Wiſſen. 
Eine Sahdn⸗Auekdots. Eine Sinfonie Joſef 

Haydus neunt ſich bekanntlich Mirakel⸗Sinfonie 
Ueber die Entftehung dieſes Titels berichtet die Zeitſchrift 
Inſpirator“: Als Haydn 1792 in London an einem 
Konzertabend im Orchefter erſchien, verließen die Zuhsrer 
im varterre ihre Sihze nud drängten ſich gegen das Or⸗ 
chefter, um den beruhmten Meifter in der Nähe zu ſehen. 
Kaum waren die Sitze des Parterres dadurch leer gewor⸗ 
den, als der Kronleuchter herunterflürzte. Nach dem erften 
Schrecken erkannten die Konzeribeſucher, welcher ungehenren 
Gefahr ſie entronnen waren und riefen freudig: Mirakel! 
Miralel!“ Haydn aber ſagle, er danke Gott, daß er die 
Urſache geweſen ſei, wenigftens 30 Menſchen das Leben zu 
retien, und naunte die Sinſonie, die eben geſpielt werden 
ſollte, Mirale!⸗Sinfonie, 

JZutere ſſante Altertumsfunde in Rußlanud. 
Bei der Stalion Zarizyno der Mor kau —Kurſlex Bahn ſind 
kürzlich, wie der Or Expreß meldet, intere ſſanie Aus⸗ 
grabungen in den dort gelegenen heidniſchen Heldengräbern 
aus der Zeit um die Wende des 11. und 12. Jahrhunderis 
gemacht worden, die werlvolle Allerlümer zu Taze ge⸗ 
fördert haben. Die Kaochengerippe lagen durchweg auf der 
flachen Erde, ſo daß man nunmehr jzur Urberzeugung ge⸗ 
laugt iſt, daß die Beſtaſtung damals in der Weiſe erfolgle, 
daß der Leichnam nicht in eine Grube verſenkt, ſondern auf 
die Erde gelegt und darliber der hohe Grabhügel geſchichtet 
wurde. Unter den gefundenen Symuckzegenſtänden befinden 
ſich gulerhaltene Silber · und Bronzegehãuge, Armſpaugen, 
Fingerrir ge, Bronzeſchellen, axabiſche Mondſteine, Karneol⸗ 
ſowie Glasperler, welch leztere, da es damals in Rußland 
noch bdeine Glasprodulttlon gab, vermuilich aus Byzonz, 
Aegypten oder ũber die Hanſaſtädte aus Venedig eingeführt 
worden waren. 

Sport. 
Der Deutſche Sporiverein „Troppau“ gegen 

die „Warszawtaufka“. Am kdommenden Sourobend 
und Sonntlag wird der von ſeinem Auftreten gegen unſeren 
Fußballmeifter L. N. S. der Lodzer Sportweli gut bekannte 
Deutſche Sportverein Troppau“ gegen die Warſchauer 
Warszawlankaꝰ auftreten. 

poap Das Pferdewettreunen in Nuda⸗Pa⸗ 
bianieka Dlie vom 10. Feldartillerieregiment in Ruda 
Pabianicka veranſtalteten Perdewellrennen zeiliglen fol⸗ 
gendes Ergebnis: J. Offiziersrennen mit Hinder⸗ 

Nr. 68 
niſſen auf 2800 Meter Entfernung: L. Preie. Oberleut⸗ 
nant Braszewſti, 2. Preis Kapiläu Slawrinſti, 3. Vreis 
Leutnant Urwal. U. Unteroffiztersrenner mt 
Hinderniſſen auf 2100 Meter Entſeruunng: LVreis 
By? ziowſti, 2. Preis Koraleroſli, 3. Preis Darodnil. 
i. Offiztersrennen auf 2200 Neter Entfernung 
ohne Hinderniſſe: 1. Preis Oberleutuaut Wojpolewſti 
2. Preis Kapitän Lawry!a. W. Offiziersrennen; 
1. Preis Oberleutnant Mareinkowſti, 2. Preis Ob⸗rleut⸗ 
vnaut Nowak, 3. Preis Oberleutnant Kowolſti. V. Oon⸗ 
gousrhbippique für Offiziere mit 10 Hinderniſſen: 
1. Preis Kapilän Wawry'a, 2. Preis Kapitäu Slawiuſti, 
3. Preis Rittmeiſter Pawlicki. VI. Offiziersjagd⸗ 
rennen auf 7 km Entfernung: 1. Preis Kapitän Sla⸗ 
winſti, 2. Prels Oberleutuant Maxcinowſti, 3. Preis 
Oberlentnant Bronszewſti. 

Allerlei Sportaberglauben. Des Sporimanned 
Werglauben iſt ein vernüuſtiger Aberglaube, einer, der ſich 
angeblich auf Erfahrungen ſtützt. Es dürfte faſt allgemein 
bekaunt ſein. ſo leſen wir in der „Berllner Morgenpoſi“, 
daß die meiſten Flieger in der Anfanzszeit — und 2 
Teil auch uach bis weit in den Kritg hinein — einen 
Teddybären mitnahmen und gewiſſermaßen als Amu—⸗ 
leſit belrachteten. Auch Tiere wurden mit in die höheren 
Regienen genommen. Vornehmlich fand man allerdings 
dieſen Brauch bei den Lufiſch ffern. a das mitgenommene 
lebende Weſen ſoll ſich dle Wut der böſen Dämonen len⸗ 
len, die dem Ueberwinder der Nalurkräfie mit Recht ſeind⸗ 
lich geſinvt waxen. Der Automohiliſt hat zahlreiche Dinge 
vom Luftſch ffer und Flieger übernommen. So ſindet man 
auch hier oft mitgenommene Tiere. Von einigen amerila⸗ 
niſchen Rennfahrern ift es bekannt, daß ſie ſtets Hunde 
wit ſich führen und nicht ohne dieſe fahren. Eine Bedeun⸗ 
ſung heſitzen auch die kleinen Propeller, Teufelsſtguren 
uſw., die durchaus nicht nur Spielzeug ſind. Als beſon⸗ 
ders aberglãubiſch muß man die Joleis bezeichnen. die na⸗ 
mentlich in bezug auf Farben ſehr wähleriſch ſind. Drei 
rõtliche Farben ſind vollig verpͤnt. Es wird ſich kein 
Jokel finden, der dieſe Farben trüge. Amuleite ſind bel 
den Helden des grünen Raſeus ebenfalls ſehr beliebt. Und 
noch mehr huldigl man dem Aberglauben, daß die Ael⸗ 
dungeſtũcke und Gegenftände, die ein großer Sleger einmal 
bei einem Siege trug, Glück bringen müſſen. Um ſolche 
Dinge, auch von Verſtorbenen und Verunglückten, maht 
man ſich ſehr, zumal in England und Amerita. Beliebt 
ſind auch die Haare von ſolchen Pſferden, die ſiegreich wa⸗ 
rxen. Radfahrer ſind auch nicht frei von Aberglauben. 
Viele werden ſogleich abftelgen und unlehren, wenn 
eine Katze üͤber den Weg läuft. Anderxe belrachten es 
nur als ein boſes Omen, wenn dies frũ ens geſchieht. 
— Dutzende von Beiſpielen werden von den gen 
cxzãhlt, daß ſolchen, die nicht an das boͤſe Omen glaubten. 
ein Unglück an jenem Tage zuftieß. Turner wifſen ſich 
gleichſalls nicht frei von abergläubiſchen Aufichten. Ins— 
beſondere Wetilãufer neigen gern dazu, ſich mit 
genden Dingen zu ſchleppen. So gilt es zum Beſſpiel als 
glũckbringend, wenn jemand beim Wettlauf eine Kaſta⸗ 
nie bei ſich trägt. Doch auch andere Dinge, die zuw 
Deil nicht einmal leicht ſind, werden mitgeſchleppt. 

Vereine und Verſammlungen 
Im Kirchengeſangverein Aevl“ fand am 

Moniag abend 9 Uhr unter dem Vorſitz des erſten Vor⸗ 
ſtandes Herrn Eruſt Schalz eine Mongisſihung der 
Mitglieder ſtalt. Zunächft wurden vom Schrififührer 
Hercn Altxander Gla ß die Niederſchriften von der leßten 
Hauphwerſammlung und —— * verleſen. Sodauu 
wurden die Damen Fräulein Lydia Heurichs, Gertead 
Deichgräber und Olga Stoppel als altive Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. Hiernach wurde beſchloſſen, die 
Mitgliedsbeſträge von 3000 auf 10 000 M. vom 1. Juli 
d. J. ab zu erhöhen. Da der erſte Vorſtand, Herr Schulz 
infolge Zeitmangels verhindert iſt, ſein Mandat weller zu 
bekleiden und dasſelbe niedergelegt hat. warde beſchloſſen, 
am 27. Auguſt eine außerordentliche Generalverſamwlung 
der Mitglieder behufs Wahl eines neuen Vorſtaunbes ein⸗ 
zuberufen. Nachdem noch beſanut gegeben wurde, daß am 
3. September die Geſangsübungen wieder aufgenommen 
werden, und noch über verſchiedene inpere Angelegenheit 
beraten worden war, wurde um 10, Uhr die Sitzüng 
geſchloſſen. — 

Die Jahresvollverſammluug des Verbau⸗ 
des der Buchdruckereibeſitzer hat geſtern am 31. Zuli 
abends, im großen Saale des Hotel Polſti“ ſtaltgefunden. 
Den Vorſitz führte Herr Boleslaw Kotkowſki. Die Tätig⸗ 
lelt des zurücktretenden Vorſtandes wurde mit Auerkennung 
feſtgeftellt und von den zahlteich erſchienenen Vertretern der 
hieſigen deutſchen, polniſchen und jübiſchen Druckereien Neu⸗ 
wahlen vorgenommen. Es wurden in den Vorfland gewählt: 
1. mit allen Suͤmmen der Anweſenden, auf dem Wege 
der gehelmen Abſtimmung, der Verlagsdireltor und Mil⸗ 
inhaber der „Frelen Preſſe· Dr. v. Behreus, 2. mil ſtarler 
Silmmenmehrheit die Herren Kotlowſti, der frühere Präſes 
Henryk Kempner, Edward Krytz und Moſes Szajniak und 
3. als Stellverireter die Herren Manitius und Oſtrowſti. 
Außerdem wurden in die Reviſtonskommiſſion die Herren 
Hamburſti und Grapow gewählt. 

Dr. v. Bebrens beauſpruchte ſür ſich das Amt des 
Burgwartes des Verbandes; zum Präſes wurde Herr 8. 
Kempner wiedergewählt und zum Vizepräſes — Serr 
B. Kotkowſti; die übrigen zwei Lemier: des 
wielſters und des Schriftführers übernahmen die Herren 
Szainiak urd Kuliſch. 
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Die Generalrerſammleng hal ſebr vilel zur —T 
der Einlgunh zwiſchen allen Drockereibeſi ſſitzern beigetragen 
und zu ſebr wichtigen —æ chtigen Umgeſtallungen ſeines inreen Aus 

— ——— — —— — — 

Vonm Filmn. 
Tolgenſchweres Erploſionsunglück in einem VBer⸗ Iner Filioteſer. Aud Berin 374 gemeldet: In dem 

D rort Weißenſee bei Berlin ereigncte ſich in dem Atelier der 
—* Leni⸗Filugeſeiſichaft ein ſchwerce Erplofoca- 

glũct. Es wurde der Film Wachsfigurentabiuen?“ gebrebt. 
— — eine große Anzabl von Swauſpielern, Komporfen und 
ezunteitean beichaſtigt war. Pletzlich ertönte ein furdht⸗ 
zute nall. Man hörte das Wimwern von Verletzten und 
uttd aum war in dichte Rauchwolken gehülli. VBei der Szene, 
—* J mit Rauchwirkungen gearbtitet werden ſoulte, mußte 
38 as ſogenaunte, welße Vulver⸗ verwenden. Durch einen 
* Aivt aufgeklaͤrten Irrium wurde ſchwarzes Pulver benaßtzt, 
* * nunter Anwendung beſonderer Vorſichtmaßregeln gzur 

ſion gebracht werden darf. Ein Silfsregiſſeur nud ein 
eiter wrden ieben gefaährfi ch verbrarnt. 

F nder Eide. Karl Wüftenhagen, hat die Vorbereitung 
r em Fum „Der Eld“ beendel ſo daß mil den Äufnabhmen 
* —* begonnin werden kann. Sie Anſenaufuahmen ſinden 
—— ſtalt, au den hißoriſchen Orlen in der Rähe der 
50 — —— Dort 7 unter anderen 

oloſſa eine anren acht mit zirka acoo Zuen aufgenommen. 
Egmont, Die Aafa (Althoĩſ⸗Ambos Film⸗ A.“G) bereitet 

—E Werk einen Srohßſilm; Egimonie vor. Ihr 
* —— — ſGabriel Lepy hat ſich nath HoUand begeben, 
— iden hifloriſchen Stãtten des Eamout· Dramas die für 

Zilm erforderlichen Siubien im machen. 
9 Schachfilme. 
—— haben, werden nunmehr die Aino3Schachſilme? 
— xcn. Die Schechſime find elwa 100 Meler lang und 
i en die beſten Partlen und Problemlöſungen der dernhm. 

en Schachmeiſter aller Länder vor; beſonders bemerkent⸗ 
derte Schacczüge werden durch belehrende Zwiſchentitel ergãuet. 
der erſie Soavfii zeigt die wundervoue Partie des Weit- meiſters W. Sicini pia⸗ 4 gegen C. von Barbeleben, italieniſch ge⸗ pielt beim internationalen Schachmeiſterturnier zu Hallings. 
— — 

Alus dem Reiche. 
An— bip. Ruda Pablanieka. Stadtratwahlen. 
Aea deſſen, daß auf Beſchluß des Janenminiſteriums 
* Vabianica zur ſelbftändigen Stadt erhoben wurde, 
8 das Wojewodſchafte amt die Wahlen in die Stadiver- 

netenverſammlung von Ruda⸗Pabianicka angeordnet, die 
— erlauſe von 6 Wohen nach der Verdffentlichung des 

uiſterraisdetrets dunch die Staroſiei ſiapſinden ſollen. 
Dieſe Zgierz. Von det Backermeiſter ⸗Inugng. 

r Tage fand eine außerordentliche, Generalverſamm⸗ 
* der hiegen Bãckermeifter Innung ſlatt. Zunãchſt 
—* e —F Audenken des langiährigen Oberalteften Herrn 

F Eckert, welcher vor zwei Monaten im Alter von 
en ftarb, durch Erhrben von den Sizen geehri, 
—* wurde das Prolololi von der lerten Verſammlimg 

en, worauf der Oberälteſte den Riechenſchafleberich vorlegte der 
—*8* den Anweſenden gutgeheißen und ange 

wurde. Es wurde beſchloſſen, den Mitglieds⸗ beilraq auf 2000 M * ark monatlich zu exrhöhen und das 
— JInbilänm der Innung in dieſem Jahre feſilich 

—E de weger Gelegenheit auch eine neue In⸗ 
—* ge iht Zerden ſoll. Die Innung zahlt 

Von der Webermeiſter Innung. Am 
Ide den ee i ai e ihn du ſc —* ihre Quartalſitzuug ab. Das Proilokoll von 

ten Ver ſammieng und der Recher ſhaſtsbericht wur 
n. von den Auw b eſenden angenommen. Sleichzeitig wurde 

— de Quaniaweirece von 1000 auf 6000 Mark 
diſelted ddiee Zan ein Garienſeh ünier den 
7 VBon der Tiſchlermsifter⸗Iunun ⸗ g. Am 

— —— — Der vom Odberäſteſten erftatlete 
Rechenſchaſioberig wurde argenommen und beſchloſſen, den Quariaſbelircue gelernie he reder erhöhen, ſodann wurden zwei AÄus⸗ 

TBon der Schlo S oſſermeiſter-Inuung. Am 
—— 6 2 Uhr ſand die Halbiahreefitzung 
wurde, von d eiſnnnrns ſtatt. Der Rechenfcholtsbericht 
der wieifler 3. —— —— nd dr za 

eno leſprochen gro 28 —— —S usgelernte frei 
kordſae m Sirchengeſfang-Verein „Kon— 

—— den 4 Auguſt veranſigitet der 
inleden nrergeang Vir ein .Konkordia⸗ fur ſeine 

und geladene Gä —* —— und Lolal ein —e— 
— enns das Jahresfeſt der Tereinsfahnenweihe 
— . Der Vorſtand und das Vergn 
chönft 
find h 

itee hoben fich viei Mehe * gegeben, das Feſt auſs 
* 8 3 gten Ieunde und Gonner des Vereins 
Brombarg. WM bereer? ——— —V —— 

mitt g7. Am Sonnobend noch · ag wurde Nr. 22 der ſozlaldemokraiiſchen —e 
anwaltſchaft vr ielephonijche Anordaung der Slaait⸗ 
d ene — 6 fte ſämtlichen Zeilnagsteztaufe len beſchlagnahmi. Den Grund 8 —S 

dete der Lenariifel it i 2224 m der Uebeiſchrift .Säbeihievbe 
—— Zaigueni „Für die hungernden 

der Artikel einen Bericht üher die 

Wie die großen Tagesgzeifungen ihre 

ftürmiſche Sejmſißung am vergangenen Diendtag 
enihält, und zwar die Debaiten über den Dringlichkeits 
autrag der ſozialdemokratiſchen Sejimabgeordneten wegen 
der biutigen Vorgänge in Lodz, Cjenftochau und Bielitz, 
wird Sejmabgeordneſer Panktratz auf Grund des Ar⸗ 
tikels 31 der polniſchen Lerfaſſung in einer der nächften 
Sejmſitzungen eine Irterpellation an den Juſtiminifter 
richten. Artikel 31 beſagt, daß niemand zur Verant⸗ 
worltung gezogen werden kann, der über den Verleuf einer 
öffentlichen Sejmſitzung bzw. einer Stjmkommiſſioneſißung 
wahrheit zgemãß berichiet. 

Bielitz. Ende des Streils der Tertil— 
arbeiter. Dank der Vermittlung des Arbeitsinſpektors 
Wojtkiewicz haben die Bielitzer Texlilarbeiter nach 15fä⸗ 
gigem Ausftand die Arbeit wieder aufgenommen. Ein⸗ 
soprozentige Lohnerhoöhnng wurde ihnen bewilligt. 

Aus aller Welt. 
Ein furechtbares Drama anf See. 

Verzweiflungstampf zwiſchen der Beſatzung 
und den Paſſagieren eines Dampfers. 

Ans Newverk wird über ein Drama berichtet, das 
en die ſpannendſten Erzählungen Kapitän Marryais und 
Edgar Alan Poee, an die Seſchichten von Seeräubern nud 
Sllavenſchiffen erlnnert. In dier Bucht von Newyork, 
rahe Sandy Hook, fand ein Lotlſenſchiff den Schontr 
„Maria Beotrix ans Bahama treibend an. Von alen 
Teilen des Schiffes wehten Flaggen und alle möglichen 
Kleidunge ſtücke. Der Latſe kam an Bord und fand das 
Verdeck mit Blut bededt. An Bord des Schoners ſand 
der Pilot fünfzehn Chineſen in halb verkungertem 
Zuftand vor; die Gelben haiten ſeit Tagen nichts zu eſſen 
gehabt, und hatten durch das Aufziehin aller auf dem 
Schener befindlichen Flaggen die Aufmerkſamkeit auf ſich 
zu lenken verſucht. Die Chineſen hatten in Havanra den 
Kapiſän des Schoners, einen Yankee, gehenert, um ſie in 
den Vexeinigten Staaten an Land zu ſetzen, und ihm dafür 
500 Dollar pro Mann verſlprochen. Die Vereinigten 
Staaten haben belannilich ein Einwanderungsverbot gegen 
dle gelbe Raſſe, und Chineſen oder Japaner dürfen nur 
als Beſatzungen anlaufender Schiffe das Land betreten, 
wenn ſie eine Beſtãtigung des Kapilans vorzeigen, daß ſie 
nur während des Aufenthalis des Schiffes im betreffenden 
Hafen an Laud. verweilen. Die Chineſen an Bord des in 
der Bai von Newyork aufgefundenen Schoners halten daher 
mit der erwaͤhnten Summe von 500 Dollar pra Mann 
den Kaputan beſtochen, ſiꝛ als Beſatzung eines Sch'ffes aus⸗ 
zugeben, ſo daß ſie an Land gehen konnter, um natürlich 
nicht wleder auſs Schiff zurüchzulehren. 

Der Lotſe brachte den geheimniapollen Schoner in 
Hafen von Newyork und die Behörden haiten ſich nun mit 
dem Geheimnis des unheimlichen Schoners zu befaſſen. 
Dieſes wurde nun enthüllt. Der Kapitän hatte mit den 
10 000 Dollar, die er von den zwanzig Chineſen erhalien 
hatte, das' Schiff verlaſſen; die Beſaßung beftand 
nur noch aus vier Mann, zwel Weißen und uwei Negernu. 
Nach der Flucht des Kapltäns mit den 10 000 Dollar 
hätte, ſo erzählten die Gelben, die Mannſchaft die 
zwaunzig Paſſagiere äberfallen, um ihnen 
ihr Geld abzunehmen. In ſeiner belonders finfteren 
Nacht drangen die vier Matroſen das Zwiſchendeck, wo 
fich die Gelben befanden, ein, in der Abſicht, die Söhne 
des, himmliſchen Reiches abzuſchlachten und ſich ihres Gel⸗ 
des zu bemaächtigen. Es entſpann ſich ein grimmiger 
Kampf auf Tod oder Leben. Die Chineſen, obwohl 
nur mit Meſſern bewaffnet, konnten ſich der mit Revolvern 
bewaffneten vier Matroſen erwähren und fie töten, nack⸗ 
dem fünf von ihnen erſchoſſen worden waren. Dieſes Drama 
ſpielte fich kaum zwei Tage vor Auſſindung des treibenden 
Schoners burch das Pilotenboot und faft in Sicht des 
Landes ab. Die Chineſen warfen ˖ die Leichen der Getsteten 
über Bord and hißlen ſodann ein lleines Segel, am ans 
Land zu gelanger, das ſie in der Ferne bereits ſehen 
konnten. Als ſie aber dem Lande nähberkamen, trat 
Windftille ein, ſo daß ſie bis zu ihrer Auffindung hilfloz 
umheririeben. 

Schweres Bergwerksunglück in England. 
In den Bergwerlin in Gartſhire entfiand durch Eple⸗ 
fſon ein Grubenunglück. Acht Berglente wurden getoͤtet, 
eine große Anzahl verwundet. 

Die Zahl der Automobils in den Vereinig⸗ 
ten Siaaten. Am 1. Juli waren in den Vereinigten 
Siaaten 18.048,128 Automobile und Motor wagen einge⸗ 
tragen. Im. abgelauſenen Jahre ſind 2,340,000 Waggona 
zugewachſen. Die größte Zahl von Auios' findet ſich in Ka⸗ 
lifornien, wo auf 409 Perſonen ein Anto enifällt. 

Wiedererwachen eines rumaäniſchen Vulkans 
Nach einer Meldung aus Bulareft iſt ein Vullkan, der ſeit 
hundert Jahren erloſchen war, naͤmlich der Caliman, 
wieder in Tatligleit geirelen. 

In einer Sandgrube verſchüttet. Einer 
Blaͤttermeldung aus Halle zufelge, wurden in Groſſaga 
in Thüringen ſeit Dienstagz vier Knaben rermißt. Am 
Mittwoch ſand man in, einer Sandgrube den Wagen der 
Kinder neben herabgeſtürzten Sandmaſſen. Beim Nach— 
graben ſtieß man auf die Leichen der vier Kinder, ſie 
hatien in die Wand der Sandgrube eine Höhle gegraben, 
die eingeſtürzt war. 

Ein Opfer des Artiſteuberufes. Ein dineſi 
ſcher Artiß, der leit einer Reihe von Jahren die Weit be⸗ 

reiſt und ſich wit ſeinem Zopfi an einem Trabtleil zeem 
Boden der Atena hinabgleiten läßt, iſt in der Tchechalle 
walei ſeinem Kunſiſtückchen zum Opſer gefallen. Bei tinsr 
Vorführung in Budweis wurde ihm der Zopf ſamt der 
ſopfhaut abgeriſſen. Ter gräßlich zugrrichtete Artift ſtarb 
lurze Zeit darauf im Kraukenhaus. 

Merkwürdige Lannen des Blitzes. Ser voni 
Himmel herniederzucende Strahl iſt uncrſchöpflich in dra⸗ 
matiſchen Ueberroſchungen, ron denen in einer er gliſchen 
Zeit ſchriſt beſonders merkwürdige prſarara:agefellt vrerden. 
Zei einem Gewitter in England hatte eire Frau gerade 
ihren Arm geheben, um ein Finſter zu ſchlieten. Da 
zückte ein Blitz hernieder, zwar ohne die Frau zu rerletzen, 
aber als ſie ſich von dem Schrecken erholie, bemerlte ſie, 
daß ihr goldenes Armband verſchwauden war. Ein Mann 
in Naihal wurde durch den Blz geradezn in Knoren zu⸗ 
ſawmmengedreht. Eins ſeiner Beine war mit einem Arm 
zuſammengekrawpft, während das andere Bein rund um 
den Hals gedreht war. Der vom Blitz Getroſſene erbolte 
fich wieder, und ſeine zuſammengekrömmlen Glieder firrck 
jen ſich laugſam. Der eleklriſche Kobold machte ſich auch 
den Sraß, die Uhr in dem Zimmer, durch das er fuhr, 
um vier Stunden vorzuftellen, ohneſd'e Uhr zu beſchädigen. 
Eine granfige Entdeckung machte man nach einem Cewilter 
an den Ufern des Miſſifſipi. Zwei Knaben waren an den 
Fluß gegangen, um einen Hund zu ertränden. Man fand 
ihre vom Blitz entſtelten Körper, und dei ihnen hielt der 
Hund, völlig urverlezt, Wache. Höchſt merlwürdig iſt 
folgender Vorfall, der aus Texas erzählt wird. Ein blin⸗ 
der Mann haite ſich an ein Pferd gellammeri, um ſich von 
dleſem im Gewilter leiten zu laſſen. Der Bliz ſchlug 
beide nieder; als ſie wieder auſſtanden, hatte der Blinde 
—A wiedergewonnen, und das Pferd war er⸗ 

indet. 
Aus dem zuſammenbrechhenden Pettrsburg. 

Nach fieht Peierdburg unter dem Eindruck des furchtbaren 
Hauseinſturzes am Iekaterirgorſli VProſpelt. Er war, 
wie die „Lib. Zig.“ ſchrelbt, um ſo erſchülternder, als das 
Haus eben mit einem Anfwand von über 200,000 Rubel 
gründlich reneviert worden war und der Einfturz daher ſo 
unrwartet lam, daß daz Beſitztum der Einwohner, daruu⸗ 
ter auch dreltr bekannter Schauſpitlerinnen, nicht gerttlet 
werden konnte. Das geſchah, nachdem das Haus eben von 
einer Speziallommiſfion unterſucht und als völlig 
ſicher erklärt worden war. Als Grund der Kata⸗ 
ſtrophe wird neverdings die Unterſpülung vdes Fun⸗ 
daments bezeichnet, wobei das Waſſer aus der ſchadhaften 
Kanallſation ausgetreten ſein ſoll. Jetzt bringen die Pe⸗ 
teraburger Blätter Alarmnachrichten über das Gebände des 
Petersburger Konſervatoriums, das in hösſter 
Gefahr ſchweben ſoll. An der Faſade ſind große Riſſe 
zu exlennen. Die Behörden vrrſichern, daß ſie Maß⸗ 
nahmen ergreifen, um einen Einſturz des Konſervatoriums 
zu verhindern. 

Ein Denkmal des Indas Iſcharlot im Sſo⸗ 
wietparadieſe. Von elner Reiſe durch Sſowjet⸗Rußland 
nach London zurückgelehrt, berichtet der däniſche Schriftſtel⸗ 
ler Halling Koehler, daß er in Spiaſſ!k bei Kaſan der 
Enthüllung einer Sia.ue des Judas Iſchariot beigewohnt 
habe. Lange Zeit hatte man in dieſem Sſowſetorte gezögert. 
welcher der drei Kaudidaten: Luzifer. Kain oder Judas, der 
Nachwelt als Steinheiliger überllefert werden ſollte. Lußi⸗ 
ſer war anſcheinend nicht mit den bolſchewiſtiſchen Idren ſo 
recht in Eintlang zu bringen. Kalns Esiftenz verlief ſich im 
Dunlel der Sage — alſo blieb nur Judas übrig. Aufrecht 
fteht der ſteinerne Verräter da, die geballte Fauft zum 
Himmel erhoben. Als bei der Feierlichleit die Dentmals⸗ 
hülle fiel, ſanken die verſammelſen Bauern fromm in die 
Knie, im Glauben, daß es ſich hler um die Verehrung eines 
großen Helligen handle. — Wahrlich, auf eine beſſere Art 
haͤtle der Bolſcewismus nicht ſein wahres Geſicht, ſeine 
dreigenſte Abfich), das Chriſtentum augszurotten, zeiger 
onnin. 

Ein zweites London untee der Erde. Ein 
Londoner Baumeiſter hat elnen Plan zur Löſung der 
brennenden Wohnuugsfrage ausgeatbeitet, der in jedem Fall 
auf Orlginalität Anſpruch machen darf. Stait den Ra— 
dius der Rieſenftadt noch weiter zu dehnen oder durch Auf⸗ 
ſtockung der vorhandeuen Hänſer zur Vermehrung der 
Wohnungen beizutragen, gehl ſein Vorſchlag einfach dahin, 
eine neue Stadt unker dem gegenwärtigen London zu er⸗ 
bauen. Man würde nach Ausführung ſeines Planes eine 
zweiftöckige Metropole erhalten, von drer ein Stück über 
und das andere unter der Erde liegt. Der Urheber des 
Plang verſichert, daß der Verwirklichung des Plaues keine 
Schwierigleiten im Wege ſtänden und daß die Bewohner 
des unteren Stockwerks nicht hinter denen des heutigen 
London zurückflehen würden. Bemerkent werterwelſe iſt der 
Vlan, kaum daß er angekündigt wurde, bereits in einem 
leinen Beiſpiel zur Audführnug gekemmen. Die Verwal- 
tung der Untergrundbahn hat nämlich die Genehmigung 
erhalten, ihren unter dem Piccadilly⸗Circus gelegenen Bahn⸗ 
hof zu vergroͤßern. Wenn der obenerwähnte Plan die Ent⸗ 
wickelnng nimmt, die ſein Urheber erwartet, ſo lann es 
geſchehen, daß in nicht zu ſerner Zeit breite, taghel er⸗ 
ſeuchtete Straͤßen, die mit verlockenden Anlagen ausgeſtattet 
find und yon Aulomobilen und Straßenzahnen durchfahren 
werden, das Herz dieſes neuen unterirdiſchen London bilden 
werden. Dieſe unterrirdiſche Stadt wuͤrde ohne Zweifel 
viele beachtenswerte Vortelie haben. Man würde hier vor 
Källe und Hitze bewahrt ſein, wücde dem drückenden Nebel 
enigehen und ſchließlich gegebenenfalls auch vor Luftanariffen 
geſchuͤtt ſein. 
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Handel und volkswirtschaft 
Von den polnischen Altien- 

gese Uſsohaften. 
paP. Dio Verwaltung der j,ank Zwlazku 

2iem ran“ besohloss aut einer dieser Tageo statt- 
goefundenon Generalrersaumlung das Anlagekapital 
amn 1 Mllliarde Mark zu orhöhen. Der EKmis sions- 
prois der peuen Aktien beträgt 8, 000 Mark. 

pap. Erhöhung der Salzoteuer, Die 
Salzsteuer wird von heute ab in der Woiso er- 
höht, dass der fur eine Tonne Koobsalzæ au zahlende 
Zuschlag 1 Millicn beträãgt (1000 Mk. for ein Kilo hh, 
fũr eine Tonne Steinsalz 800, 000 Mx. und für eino 
Tonpe Stdeksalaæ 750, 000 Ak. 

Die deuisene Goldanleiha. Die veue 
deutsoke Goldapleiho soll aut einoe unbestimmte 
Summe, in 5 und 10 Dollarabsohnitten heragausge- 
gebey weräen. Die Anleihe wird in gewvissem 
Siune als Mittel zur Gesundung der rollig ruinier- 
ten Finanzen angesohen, doon herrsohen berolts 
Zweifel hinsliobtſioh ibres ipneroen Wertes aunläss- 

lieh der unbesohränktfen Ausgabo vror. 
pap. Das Dureohlochem der Brief- 

marten gestattet. Um Induetrie- und Han- 
delsunternebnen die Mögliebkeit zu gebon, den 
Briefmarkenausgang xontrollieren z2u könnes, bat 
das Ministerium för Post-und Telegraphenwesen 
den Privatſtemen die Erlaubnis erteilt, die Beietf- 
marken mit ihren Anfangsbuohetaben z2zu duroh- 
looben. 

Dis Preiſsateigerung in Frankreseioh, 
Die offiziello Statistik bestãtigt, dass soit dor Ruhr- 
aktion dio Grosshandelsproise in Frankreioh an- 
dauerod gestlegon sind. Wahrend die Indexzifter 
tur die 45 wiohntigsten Artikel. darunter 20 Nab- 
rungsmittel und 25 Rohmaterialion. im Dezember 
1022 407 botrug, etlog slo bereits im Januar 1028 
aut 447 uod seither bis in den Juni auf 472. Im 
Dez⸗ber 1021 beteue die Indexzifſör nur 376. 
—— — J 
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Vieviel Getd darf man ausführen 7 
Gegenwartig ertoilt die Polnische Landesdarlehns · 
kasso Erlaubnis zur Ausfuhr von 26 Mill. Mark 
in polnisoher Valuta, wenn wieklioh begründote 
vixtsohafſtlioho Beodurfoisso vorliegen. Was die 
Auslandsvaluton anbotrifft, so haben Personen, 
die oinen Auslandspass baw. elnen Personalauswels, 
in letaton Fallo Kommen naeh Dapzig Reisende 
in Frage, besitzen das Reobt, ohne Erlaubnis und 
ohuno sioh aber die Hoarkunft des Goldes legiti- 
wieron zu bhrauohsn, Auslandavaluton in Hdhe von 
1000 Sohweizer Franken, oder wenn es slioh umn 
eine Reéise naoh Danzig handolt, 250 Sehweizer 
Franken baw. davouo Gegenwert in einer belisbigen 
Valuta ausazuſuhren. Dlese Valuton Kann man ur 
in den Derisenbankon kaufen, die in dem Pass 
einen Vermerk über den Verkauf des Geldes in 
EUdhe der ervwühnten Summe maehen. 

Vansachauer SBorse. 
Varsebau/ 31. Jull. 

UUoro�wka —— 

ẽtabr ã. bodonxcoditges Rbl — 
Goldaaleiho — M— 

valaten. 
Dollars 108300 103000 
Kanadieehe Doliara 103250 
Franac. ſrauks 11700 
7Tsohboehlsoho Trouen — — 
Deutsobe Mark 0.14. 0. 16 

ſoheeke. 
Bolgioa 9700 9400 
Borliua 16 046 

Daneig 016016 
Iolabd 78000 
London oOoloooo soʒooo 
No vw· Vorx 1085500 198000 

aris 1150 11450 
Prag — 
sob volz 35700. 34800 
Vien 282 2387. 
lta on 870.· 8000 
Ruminisebe Lel1000 
100 Oestetr. Rronen 270 AMXx. 

CONANMDOVLE 
In den Hauptrollen; Lilly Asxangdea, Sauoha Gure, Bern- 

harcat Guteleo, Frod KRertner, Xart do Vogt. 
symphoni 

— — * 
— 
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Ein hervorragendes Film · Kunſt 

Jus dem ſchwarzhuche eines olſze kommiſars 
Sonderbare Erzãhlungen in 8 Alten nach der Grzeͤhlung des genialen 

Orcheſter unter CLeilung des herrn M.Cewak. 

Zzürtoh, 31. Jall. Rat) — Antangenotlerurnges. 
Berlin O.OOOoſs, Holland 221. 60, Nov · Vorkx 560 28, London 2868 
Faris 832 70, Malland 24.360, Prag 16 751,, Budapost O.œ⸗. 
Bolgrad 5.82/., Sofia 5.16, Bukarest 2.82, Varsehau OOOofſ, 
Wiosse O0O78, Oesterr. Ke. 0.0070. 

Axtlona. 
(Notiort in Tausondou.) 

Diskontobank 1050 Ns · 1000. Handel u. Industriebank 
295.280 320, Lemberger lndustriobank 70.72 70, Voreinigte 
Landesgenossenscohattesbauk 250-260., Landwirisehaftl Verein 
85 70 900. Warseb. lvovstrisbanx 78, Handelabaax — — 
Rrodltbankx 260280, Westbank 775.800, Jenoεεενεαααιανε 
bant — —. Klelnpolniseres Bank 855, ,WVaolbau“ —— 
Polu. hHaplerfabrix — —bLodzor Kaatinanasbanx —— 
Folun Haßdelisbank — — Arbeitergenossonsohattasbank 60 
700. orata 528 5058 550, Stro —⸗⸗, xij⸗vsxi 600· 0. 
FPule 2000 19758. Ohodorowv 940.860 880. Oz⸗stoeloo 
6000 6100, MAlebatovw 760 710, FiIrlex 200 190, Holeges. 80 60. 
Goglolski 170 147. 1626. Nodraæe ſow 1600 1600 1000. Ostro⸗ 
wieor⸗·Werko 2400 2200 2300 - 5. Em. 2100 2000, Rudæki 70- 
650 690, Trzeobinta 200 260, Poeisk 1900 160.175, Loxomotlvou⸗ 
Ges. 2i0 200 208. 2y72rd —οοο goοοο, Belpol 50. üeoet“ 
45, Sehiſltabrtageossllsohatt 38.34 35. Lodor uad Gerberoiou 
96 92.65, Omtolov 200 200 200. Ppolaſsoho Blexiriait Gesoll. 
115 1600140, .Sita 1 ſriaus· 630.640.618. 8piritus 1680 
1200 12800. Naphtha 128 118 120, Nobol 700 ·600, Pustolalx 
22280. Sraxus 1. 6. Em 180, potasehvorx 0ο, Spiees 
270 ο ν t 27 Iο.170 CGeerαι εο οο iο α staw ſes 650 660.610, Zuekorgesollaos aft S000 · 6700. 7000. Lasy 
10590.100. Kohblengesol⸗. 1425900 1328, LIpop 270. 230 246. 
Norblio 550-420 480, Ortweia 165.148, Rohbu und 210öα 
275 250 265. Staraako wieo 1078 o80. Orsus“ L Em. 050 060 
2. Em. 315 200, Zie lontovski I6ſs0 1400 1400, 20 loroio 580οο- 
86000. Borkovski 0 118. 1225, Jabtxovse9ν ο— , polbal 
28 28-268. West Ges. fur HAandol und industr. 0 60 70 
Hoextrizitatsgos. 1700 Kabal 260-200.250. Aaborbuseh 825- 
820 830. Klnezo 2680 280, Folniseke Naphtha teduetrie 
850, Louartowlea 40 88,, Marynin 1. -4. Em. 100. 200 

Baumuolle, 
LiVerpool, 30. Jull (Pat.) Baumwolle 

Soblussnotierungen: Jull 18.80 Oktobe 1187, 
Japuar 1161, Marz 11.257. 

deramwornis ſur den geſamten Inhalt: i. V. berlagsdirektor 
Dr. E. v. Behrens. Druck und verlag: Uibertas“, 

herlagsgeſellſchaft m. b. h. 
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„Er, ſie uud die Tauzerin⸗“ 
„Der Buckkiget. 
„Ser geheim unie bolle WMord⸗ 

———— — 

— A — — — 
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im Sarten, Cegielnianaſtr. Nr. 16. F 
—7— GBei ungünſtiger Witlernug im Winter⸗ * 

Theater Cegielniang 18). 

J Direktion B Kuperman. Kunſtl. Leit. Rom. 

2266 

Furmo Alfred Warwich, Lodz,. Karola- 
Straße Ur. 20 auſ. die durch mich 25 kKg. 
gekauften und bezahlten Chromkali zu 
ſenden zu wollen 
zwungen bin gerichtlich vorzugehen. 

Endesunterzeichneler ſordere die 

Veunle, 
Widrigenfalls ich ge · 

—V—— 
erſtor fuſitritt 
— — Debut 

derloͤngerung der kluf ritte des 
bekannten Tierbandigers 

lungen — Beginn um 4 Uhr nachmitlags und 8.20 Uhr abends. 

DSom browſti⸗ VIas. — Tãaglich groe 
dorſtellung unter Mitwirkung weltbe· 

ruhmlecr Kunſtler· kKrafie. 
bekannter fequilibriſtea auf japaniſchen 
Leitern. ¶!! Senſation !! — —— 

Charles lleneb. —— 
Fontner 

Eh. Rubin, Tomaſchow. 

Heute große Premiere! 

cimmlaſſges progtamm ur. 7.3 
Seſang! Humor!: Tunee! 

4 Maravillas 
muſilaliſcher Tauz⸗Sketfch 

Nacheſungen 
Spezialfãcher: Volniſch. Deutſch. Mathematik, außer⸗ 
dern Geſchichte. Geographle und 2 
in der Geſchäftsſtelle dſẽ. Bl. 2899 

EI De. A. Wildauer 7 * 
thi Be⸗ m Deutſchen Gymnaſium in Pabianice 

volksſchullehrer erteilt ne ** ſind freie Lehrerſtellen ſur 

atein. Zu erfragen 8. ühr. 

ermãßigtes Honorar. 
Piotrkoweſta 51. 

Sprechſtanden: vormittagẽ 
von 10h / -12, nachm. von — C 20095 

Dr. 

3 coubri * außergewohnlichs Atrobaten 
Sroneckĩ Staos 

Humoriſt 
BSarauſtki 
—9* Zige ner⸗Romanſiſt 
Arizon u. Zuecey Süredu 
* Tanʒ Duett( d. Liebliug d. Lodzer Publilumꝰ 
miletz 
—* herrlicher Alrobaten⸗ Alt 
Kamilũſki 

Bauchredner 

Etholungsheim im Jefuſtenſet 
Brzoza bei B9dgoszez 

in hervorragender ſchöner Loge, See mit reizenden 
Inſeln. eſerwaldungen, mildes Klima, ſür Erholungs· 
bedurftige heſonders geeignet. Einige Zimmer poch 
frei. Motor· und Ruderboote vorhanden. 

vwwr oule berpflegung ſorgt beſonders der Wirt. 

2268 

Ceon zoletowlcz 
iſt zurückgekehrt. 
Seburtshilfo 

und Frauentrankheiten. 
Traugutta 8. 

Empfangt v. 4827 nachm. 

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und 
eurrieulum vitae ſind an den Direkor in 

pabianice Svr. Jana 6 zu richten. 2e 

—R 

* Riuderfrunleine woitchund 

R. Besler. 

Sarauſka 
* Solo⸗Tanze 
Pola Nowſka 

Opereten⸗ Soubrette 

Drankow 
* vrächtiges Tanz⸗ Duett 
Grosman 

Opernſängerin 

Preſgiher adrugeden. 
Schnellaufgatter 600 Durchgang. Bundgatter 630 Rah⸗ 
menweite, Bandfaͤge 700 Rollendurchm 
und automaliſche Schindelmaſchinen, Schmitgelſchleiſ⸗ 
maſchinen alles nen in beſtem 
anfragen erbitte au die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 
unter Maſchmen“. 2226 

dr.Cuu wig falk 
Spegzialarzt fũr Zaut · 
und Seſchlechtstranke 

empfãnugt von 10 12 und 
von 687 

Nawroiſtr. Nr. 7. 

mit guten Zeugniſſen um⸗ 
ſichtig und gewiſſenhaft ge⸗ 
ſucht. Adreſſe zu erſragen 
in der Geſchäftsſt. d. SL 

(echte Rafſe) vreiswert gu 
dertaufen. Geyers Riug 
Nr. bl6. Drogenhandlung 
von 34 tãäg ꝛaoo 

1651 ——— 

Die beſte 

er, einfache 

uſtande ſofort ab Lag er. 

Acunſ 
Eine Wodnung beflehend 
aus 1 Zimmer und Küche 
in Ne⸗Chojny unweit der 
Heilauſtalt zu vermieten. 
Audkunft bei Henſch Kilin⸗ 
ſtiego 116 v. 44286 nachm. 

Verſidierung gegen 

ſchlecht en⸗ 
Geſchäßtsgang 

iſt ſtetes Inſe J rieren in der 

—X 

und viele andere Nummern. ꝛꝛes 
Beginn d. Konzerts um 8.80 d. —7 

Dumd Uhr abends. — DScchefter unter Leſtun 
Do.. Bajgelman. — Die Kaſſe iſt ab 124 

und von 50 Uhr abend geõfſnet. 

2271 

mit guter Schulbildung für das Büro eines han- 
delshauſes fün ſofort geſucht. Off. unter h. 5.* 
ſind in der Seſchäftsſt. dieſes Bl. zu hinterlegen. 

Ein 

Lehrling 
Zgubiono 

paszport na imie lsrael 
Hiasch Frie donsohn Mi· 
chaltlowlez �zam.wrodzi 
przy ul. Zachodniej 51, 
wyd. v r. 18912 1 wrzes · 
nſa w WVarszawie. x 

Freien JPreſſe 
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